8 


Die Daaziger Zeitung erſcheint tägli 
Morgens und aum Montage Abends. — 
Erweh 
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Lotterie. 


Sonnabend, 20. Ay 


tion aaa: 7; Nie No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


5 


Bel der am 18 April angefangenen Ziehung der 4. Kl. 135. wig zurückgekehrt ſind, um ihren bleibenden Aufenthalt da⸗ 
Königl. Klaſſen ⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 % ſelbſi zu nehmen, ohne Ausnahme ansgewieſen werden ſogen, 


auf Nr. 28,802. 4 Gewiane zu 5000 fielen auf Nr. 3484 


10,825 13,007 und 21,549. 5 Gewinne zu 2000 % auf Nr. 
6324 34,571 36,096 50,740 und 67,301. 

37 Gewinne zu 1000 A auf Nr. 216 2993 6108 9782 
12,592 13,422 14,383 18,837 25,357 28,912 29,393 31,030 
32,477 33,548 34,536 42,467 45,354 47,005 49,171 49,931 
56,911 59,247 61,589 65,342 72,105 73,123 79,558 83,725 
85,129 85,248 87,801 88,595 89,397 91,319 93,038 94,790 
und 94,884. 

47 Gewinne zu 500 , auf Nr. 2596 4353 9588 10,233 
10,511 14,334 16,124 21,695 22,842 22,890 23,476 23,680 
26,181 27,018 27,503 28,825 30,305 31,255 31,317 32,928 
35,376 89,094 40,218 41,846 46,655 47,716 49,118 52,134 
54,331 59,131 67,515 68,727 69,268 69,559 71,663 74,714 
76,228 76,812 81,266 81,410 82,047 84,206 84,50) 85,868 
88,163 93,415 und 93,933. - 

78 Gewinne zu 200 W auf Nr. 1919 3574 4149 4923 
11,605 15,898 16,125 17,04 18,152 18,297 22,053 24,624 
24,656 25,153 28,085 30,200 32,434 33,973 34,749 36,217 
86,602 36,950 37,000 38,996 39,761 44,742 45,077 45,716 
46,289 46,983 47,036 50,176 51,562 51,817 54,064 54,070 
55,031 55,488 55,511 57,102 58,816 60,876 61,241 62,361 
63,008 65,087 65,440 65,817 66,239 67,150 67,710 68,315 
68,418 69,263 69,312 69,336 70,110 70,286 70,446 70,568 
73,489 73,634 75,236 76,653 78,319 78,122 80,544 81,049 
61,59684,893 85,054 85,702 87,712 89,162 90,469 94,207 
94,253 und 94,756. Map)! 
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Tele graphiſche Depeſchen der Da e 
ed Angekommen 12% Uhr Mack. Zeitung 
Berlin, 20. April. (Wolff's Telegraphen⸗Büreau.) 
Authentiſch. Alle Berlin durchlaufenden Gerüchte von 
preußiſchen 8 ſind erfunden. Bis heute ſind kei⸗ 
nerlei wirkliche Kriegs horbereitungen getroffen worden. 
Paris, 20. April. Als zuverläſſig wird ge⸗ 
meldet, daß es den „ gelungen ſei, 
in der ſchwebenden Frage ein beiderſeitig annehmbares, 
von Frankreich bereits angenommenes Ausgleichungsprin⸗ 


on 
e 15 ellen. 5 
ſprochen 


er 
e die 


(W. T. B.) elegraphiſche Nachrichten der Danziger Jeitung. 
Wien, 19. April. Die „Preſſe“ legt der Miſſton des 
vorgeſtern hier eingetroffenen bayeriſchen Miniſterialraths 
Graf Tauffkirchen den Zweck bei, Preußen und Oeſter⸗ 
reich einander näher zu bringen. — Das Blatt betont 
hierbei wiederholt, daß das Wiener Cabinet in erſter Linie 
Vermittelung erſtrebe, bei einem Kriegsfalle aber in par⸗ 
telloſeſter Neutralität zu verbleiben ſuchen wrde. 
Kiel, 18. April. Das Oberpräſtdium veröffenllicht eine 
Miniſteriatverfügung, in Folge welcher alle nordſchleswig⸗ 
ſchen Wehrpflichtigen, die ſich in die däsiſchen Staumrollen⸗ 
Der Schluß des Reichstages. 
„Königliches Palais, Portal IV., greßer Hof, Ecke rechts“, 
fo ſtand auf meiner Karte, die mir die Pforten des Weihen 
Saales öffnen fellte, und fo rief ich heute kurz vor 12 Uhr 
dem Droſchkenkutſcher zu, der mir gerede entgegenkam. Auf 
dem Schloßplatze hatten ſich ſchon Hunderte von Equipagen, 
unter denen die Droſchken ſich in großer Minorität fanden, 
zu einer Barrikade zuſammengefügt. Als ich mit meinem uns 
porlamentariſchen Gefährt anlangte, ſchrien die berittenen 
chutzleute meinen Roſſelenker in einer Weiſe an, die der 
Berliner mit dem nicht ſehr edlen Ausdruck „Anſchnauzen“ 
bezeichnet. Er ſollte, ſo wurde ihm barſch bedeutet, ſich in 
die Nebengaſſe „ſcheren“ und nicht die Equipagen aufhalten. 
Jetzt fühlte mein Kutſcher ſich in feiner Wärbe. Er merkte 
nun erſt, wen er im Wagen hatte, einen jener Begünſtigten, 
die als Amulet gegen alle ſchutzmänniſchen Grobheiten den 
Paſſterſchein bei ſich führten: „Königl. Palais, Portal IV., 
roßer Hof, Ecke rechts.“ Den Unkerſchied zwiſchen einem 
eichstagsboten und einem bloßen Reichstagsfeuilletoniſten 
kannte er nicht. Ihm ſchwoll der Kamm bei dem bloßen Ge⸗ 
danken, er könnte vielleicht Waldeck oder einen ſächſiſchen 
Advocaten fahren. Stolz ſchrie er die Berittenen an: „Königl. 
Schloß, Portal IV., großer Hof, Ecke rechts!“ Das „zog“; 
wie der Berliner fagt, der Zorn der Schutzmänner war ent⸗ 
waffnet, fie ſpringen ehrerbietig an die beiden Seiten des 
Wagens heran, andere voran, und in Ungeſtüm wurde ein? Baffe 
gehauen, ein Milchkarren bei Seite geworfen, eine Droſchke, 
die keinen Reichstagsbeten und leinen Reichstagsfeuilletoniſten 
als köſtlichz⸗Inhaltbarg, angeberrſchrund zuUmlehr gezwungen, 
uod fo gäangte er ins „Königl. Schloß, Portal IV., großer 
Hof, Ecke rechts“. Den Unterſchted zwiſchen einem aus dem 
allgemeinen directen Wahlrechte hervorgegangenen Volksver⸗ 
treter und einem Feuilletoniſten ſollte ich aber bald kennen 
lernen. Die Wege zum Weißen Saale ſelber, in denen die 
Deputirten ſich anſammelten, und zur Tribune führten im 
Schloſſe weit aus einander. Indeſſen ich hatte auf der lan⸗ 
gen Thurmfahrt bis zu der letzteren gute Geſellſchaſt; be⸗ 
kaunte Geſichter aus dem Reichstag, zumal aus der Diplo⸗ 
matenloge, dann meine Collegen aus der Journaliſtentribüne, 
heute aus beſtänbten und beklechſten Seribenten in Gentlemen 
umgewandelt, deren weiße Cravatten und Frackſchnitt untadel⸗ 
haft. Keuchend langte ich auf der Tribüne an, aber die Mü⸗ 
el meiner Beine vom Treppenerklimmen vergaß ich im 


erſten Augenblicke, wo der Silberglanz des Weißen Saales 
mir entgegenſtrahlte. Ein prächtiger großer und impoſant 
hoher Raum! Glänzend von dem Silber der Thüreinfaſſun⸗ 
gen, der Geſimſe an den Wänden und der Säulencapitäle, 
von den ae Kronleuchtern, deren Cryſtalle wie Lichter 
funkeln. Dies ft der claſſiſche Raum, wo der erſte Vereinigte 


apoleon ſoll ſich gegen Mon⸗ 
Brledenspeltit ouhers ausge. 


ſelbſt diejenigen, welche ihr Untertbanenverhällniß zu Häne⸗ 
mark wieder löſen, und ſich der Einſtellung in die preußiſche 
4 als unſichere Heerespflichtige nachträglich unlerwerfen 
wollen. f i 

Wien, 18. April. Der „N. fr. Pr.“ zufolge iſt das 
Entlaſſungsgeſach des Handelsminiſters Frhru. v. Wüller⸗ 
ſtorf angenommen worden. Derſelbe erhielt das Großkreuz 
des Leopoldsordens und iſt zum Befehlshaber des oſtaſiati⸗ 
ſchen Geſchwaders, ſo wie zum Bevollmächtigten für die mit 
vs Japan und Siam abzuſchließenden Verträge ernannt 
worden. 

Paris, 18. April. Faſt alle Journale faſſen die geſtrige 
Thronrede beim Schluſſe des Norddentſchen Reichstages in 
einem dem Frieden nicht günſtigen Sinne auf; es wird her⸗ 
vorgehoben, daß die Rede zwar vom Frieden ſpreche, aber 
nicht ſage, daß men für den Frieden Opfer bringen welle. — 
Der König von gien iſt von hier abgereiſt, um ſich nach 
Berlin zu begeben. 

Belgrad, 18. April. Heute haben die Türken bie 
Feſtung dem se. ſchen Militär übergeben. Die Truppen 
beider Nationalitäten waren in Parade aufgeſtellt. Der Fürſt 


verlas den Firman, wodurch vie Uebergabe von der Pforte 


bewilligt wird. 


Trieſt, 18. April. Levantepoſt. Athen, 13. April. Der 


Miniſter des Auswärtigen, Trikupis, bat die eingetroffen. 
Drohnote der Pforte durch ein Rundſchreiben beantwortet. — 
Der König reiſt den 24. d. M. von Athen ab. — Der Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend eine Anleihe von 25 Millionen Francs 
für Armee⸗ und Marinezwecke, ift der Kammer vorgelegt wor⸗ 
den. — Omer⸗Paſcha iſt mit 3000 Mann auf Kreta an⸗ 
gekommen. a 5 
Trieſt, 19. April. Der ee „Juno“ iſt heute 
Vormittag mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. — Nach Berichten aus Alexandrien 


glückt. Vier Punkte ſind vom Sultan bereits ſanctionirt, die 

Genehmigung der übrigen iſt naze bevorſtehend. — Die Nach⸗ 

richten aus Calkutta reichen bis zum 23., die aus Bom⸗ 

bay bis zum 29. März. — In Birma herrſchte Terreris⸗ 

mus. Es fanden zahlreiche ngen vou Re 
London, 17. April. 


gemeldet: Beide Heere in Mexiko, das imperialiſtiſche ſo wie 


das republikani ter Escobedo, bab 
a EN er Escobedo, haben in der Schlacht 


ere Berluſte erlitten. Escobedo hat ſich 
zurückgezogen und erwartet Verſtärkungen. 

Wien, 19. April. Privatverkehr. Sehr bewegt. Credlt⸗ 
Actien 160,00, 18606 Looſe 7850, 1864er Leoſe 70,75, Staat 
a SR er 201,00, Steuerfreies Anlehen 56,90, Napo⸗ 
eonsd'or 10,69. i 

ien, 19. April, Privatverkehr. Anhaltende ing. 
Senden, eie 168,70, Oeſtre, Stealebahn 188,70, Shape 
leonod'or 10,70, 5 
Frankfurt a. M., 19. April. Effecten⸗ Societät. Un 
erer Ta Sg nme nummer nun 
Landtag verſammelt war, dem König Friedrich Wilhelm IV. 
und fein Nachfolger den Eid auf die Verfaſſung leiſleten, wo 
feitdem die preuß. Landtage, regelmäßig eröffnet wurden, und 
wo vor 7 Wochen der König Wiltelm 1. den Reichstag des 
Norddeutſchen Bundes zum erſten Male um ſich verſammelte. 
Welcher große Schritt iſt in der kurzen Zwiſchenzeit geſchehen! 
Was man damals von der Cöbe der Gegenwart mit ver⸗ 
trauensvollem Blicke im Morgenſchimmer der Zukunft vor 
ſich ausgebreitet liegen ſah, iſt ſetzt erreicht worden, die Ber⸗ 
faſſung des neuen Bundes zu Stande gebracht, das Land 
der Verheißung, in dem die Norddeuiſchen mit den Beldern 
im Süden beiſammen wohnen ſollen, näher gerückt. Wieder 
ſind heute die Mäuner vereinigt, die von Memel und Tilſit 
bis an bie Grenze der Niederlande, vom Geſtade der Nord 
und Oſtſee dis zum Thihinger Walde und dem Rande des 
Erzgebirges gewählt waren, um die auf blutigen Schlacht⸗ 
feldern gemachte Ernte unter Dach und Fach zu bringen. 

Doch zu ſolchen Reflexionen ſollte mir nicht lange die 

Muße bleiben. Dazu war das Getümmel tief unter mir zu 


2 


bunt, zu lebhaft, zu feſſelnd für das Auge. Aber welche 


Umwandlung des Reichstages hat. ſich vollze gen. Sind denn 
das wirklich biefelben Männer, die im Parlament zuſammen 
tagten? Kaum iſt es zu glauben. Ich erkenne fait Nieman⸗ 
den wieder. Wer ſchreitet dort im langen Talar? Mn dem 
Carmoiſinauſſchlage erkenne ich, daß es ein Profeſſor der 
juriſtiſchen Facultät fein muß. Ja, es iſt Gneiſt, der milde 
Redner mit dem kräftigen Gedanker, aber gänzlich metamor⸗ 
phoſirt. Nur die bekannte Phyſiognomie werräth ihn. Dort 
tummelt ſich ein behäbiger Laudſtand in rothem Node, dem 
das Haupt faſt ohne Hals aufſitzt, la beinabe in den hochge⸗ 
jogenen breiten Schullern, es ift Binde, Man fieht ihm die 
Verlegenheit an, daß er die Hände nicht in die zugenählen 
Taſchen des weißen Pantalons ſtecken kann. Aber munter 
wie ein Fiſch fhwimmt die runde Geſtalt durch das Gewühl. 
In Landſtände, Landräthe, Johanniter, deren verſchieden glän⸗ 
zende Uniformen mir mein mehr untertichteter Nachbar cr» 
klärt, ſehe ich die ganze Rechte verwandelt, die ich ſo oft im 
Parlamente beobachtet habe, deren Beredſamleit über das 
beſcheidene Maß des Oho! ſelten hinaus ging, deren Talente 
ich aber am Buſtet um fo mehr zu bewundern Gelegenheit 
hatte, damals fle ich immer in einem dunkel- und ſtumpffar⸗ 
eigen Gewühl, während jetzt alles an ihnen hell glitzert und 
funkelt. Ach, dat ich jo wenig in der Kunde der Orden bewandert 
bin! Aber woher „ men alle dieſe Geſtalten in bald roth em, bald 
blauem Huſarenwamms mit weißen Schnüren, den Säbel an 
der Seite, dort in blendend weißer Küraſſier⸗Uniſorm? Das 
find ja meine Freunde aus dem ariſtokratiſchen Viertel, das 
unterhalb der Miniſtertiſche ſo oft die Zielſcheibe meines 
Glaſes war, ſchlefiſche Granden, die fi während der lang⸗ 


mehr Beachtung, als man ihr bisher geſchenk 


Aus Newyork wird vom 16. d. bei den Wahlen auf anderen Gebieten zur 
men wird. 
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haben aufnehmen laſſen, aber nach dem Herzogthum Echless entſchloſſenheit bei ſchwankenden Courſen. fel a eee 1054, 


Berliner Wechſel 1053, Hamburger Wechſel „Londoner Wechſel 

1187, Pariſer Wechſel 943, Wiener Wechſel 88. Amerikaner 74}, 
Oeſterreichiſche Bankantheile 600. Oeſterr. Gredit« Actien 138, 
Darmſtädter Bankactien 183, 1854er Looſe 52, 1860er Looſe 583, 
1864er Looſe 61, 5% öſterr. Anleihe von 1859 544, öſterr. Ratio» 
Lahe 44. 48}, Bayeriſche Prämien⸗Anleihe 92%, ſteuerfreie An⸗ 
eihe 423. b 

Paris, 18. April. Bankausweis. Vermehrt: Baarvor⸗ 
rath um z, Portefeuille um 16%, Borſchüſſe auf Werthpapiere um 
3, Notenumlauf um 11, laufende Rechnungen der Privaten um 
83 Millionen Francs. Vermindert: Guthaben des Staatsſchatzes 
um 63 Millionen Franes. 

Paris, 19. April. Die Börſe ift bei ſehr matter Haltung fert- 
dauernd beunruhigt. 325 Rente ſteht 65.45, Italieniſche Rente 
44,90, Oeſterr. Staatsbahn 351.25, Credit, Movilier zu 347,50, 
Lombarden 847,50, Amerikauer 78%. 

London, 18. April. Bank⸗Ausweis. Notenumlauf 23,447,000 
(Zunahme 217,395), Baarvorrath 19,387,514 (Zunahme 88 195), 
Notenreſerve 9,895,455 (Abnahme 53,690) Pfd. St. 

London, 18. April. Der Dampfer „China“ iſt aus New⸗Nork 
in Southampton, der Dumpfer „England“ in Queenstown einge⸗ 
troffen. — Aus New⸗Nork vom 17. d. M. Abends wird per at⸗ 
lantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 1094, 
Goldagio 353, Bonds 1094, Illinois 113%, Eriebahn 56%, Baumwolle 
273, raffinirtes Petroleum 26. ; 


Die Aufgabe der liberalen Partei. 

Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes, wie fie aus 
der Berathung des Reichstages hervorgegangen iſt, — das 
unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, wird auch von den 
Landtagen der einzelnen Staaten angenommen werden. Man 
mag über die einzelnen Beſtimmungen dieſer Verfaſſung den⸗ 
ken, wie man will, dieſelbe wird die Grundloge für die Neu⸗ 
geſtaltung Deutſchlands bilden und es iſt Sache des Volles, 
2 Aenderungen, welche es für nothwendig bält, her⸗ 
beizuführen. Es iſt nicht unſere Abſicht, heute auf die Be⸗ 
ſtimmungen der Verfaſſung ſelbſt einzugehen; wir wollen viel⸗ 
mehr nur darauf hinweiſen welche Pflichten die liberale Partei 


vom 14. d. it Nab ar⸗Paſcha's Milfton faſt vollſtändig ge⸗ in nächſter Zeit zu erfüllen hat. 


Das allgemeine gleiche und directe Wahlrecht hat die 


Entſcheidung dei ven Parlamentswahlen in die großen Maſſen 


des Volkes verlegt. Dieſe Thalſache verdien? bei Weitem 
it zu haben ſcheint. 

$ — es iſt u unmözlich, daß das allge⸗ 

PR N 


re De 


Anwendung kom⸗ 
Aus dieſen Umſtänden erwachſen ernſte Pflichten für die 
liberale Partei, die fie nur auf Koſten ihrer Geltung in un⸗ 
ſerem Gemeinweſen und der liberalen Entwickelung deſſelben 
überfehen und zu erfüllen unterlaſſen köunte. Die Partei 
muß ſich das Vertrauen der großen Maſſen erwerben und 
muß dieſelben mit thatkräftiger liberaler Geſinuung und Ein⸗ 
ſicht erfüllen. Beides bedingt ſich wechſelſeitig. Volles un⸗ 
erſchürterliches und dauerndes Vertrauen in Perſonen und 
Dinge entfteht nur aus klarer Ueberzeugung von dem Werth 
derſelben und Einſicht und Geſinnung findet am erſten em⸗ 


weiligen Reden mit Sports nach ihrer Art die Zeit ver 
trieben und ihre Sitze dicht an der Thäre gewählt hatten, um 
den Ausfällen der ſächſiſchen Ad vocaten ſchneller entfliehen zu 
lönnen. Da trifft mein Auge auf einmal einen Major mit 
einer Brille. Doch nein, ein Major ift es nicht, es müßte 
denn ein fremdländiſcher fein. An den Epauletten hängen 
freilich Majorsraupen, — aber das iſt ja — das iſt wahr⸗ 
haftig —, er ifl’8, es iſt Simſon. Simſon mit dem Degen 
an der Seite! „Was iſt das für eine Uniform?“ fragte ich 
meinen Commentar zur Seite. „Es iſt die Appellations⸗ 
gerichtspräſidenten⸗Uẽnſform.“ Glauben Sie aber nicht, daß 
der eivile Frack ſich in dem bunten Gewühl vereinſamt ge⸗ 
fühlt hätte. Mit welchen Federn hätten ſich Lasker, Becker 
mit dem „röthlich ſtrahlenden Gipfel“, Wiggers, und alle 
die National⸗Liberalen und Demokraten ſchmücken können? 
Es war nach meiner Uhr genau 25 Minuten nach Eins, 
als ein langer Zug prächtig glänzender Geſtalten, iu den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Aluſſements, fo daß auch darin die bunte 
Landkarte Beutſchlauds ſich abſpiegelte, durch die weit geöff⸗ 
neten Thüren des Saales eintrat. Es waren die Herren 
Staatsminiſter und Reichstags ⸗Commiſſarien, vom Grafen 
Bismarck geführt. Sie ſtellen ſich links vom Throne auf. 
Der preußiſche Premier, in weißer Küraſſter⸗Uniform (im 
Parlamente trug er, wenn er nicht in Civil war, die dunkle 
Intetims⸗Uniform), dem Throne zunächſt ſtehend, verneigte 
ſich nach verſchlerenen Richtungen, eine vornehm⸗edle Verbeu⸗ 
gung, keinen Centimeter zu hoch für einen Reichstag, und kei⸗ 
nen zu niedrig für einen Vorfigenden der Bundes. Commiſſare. 
Nächfidem folgt der ſächſiſche Niniſter v. Frieſen. Der kleine 
Mann iſt ganz bunt aueſtaffirt. Er iſt in ein großes gelbe 
gelbes, vier oder 5 Zoll breites Ordensband gehüllt, das den 
preuß. Adlerorden trägt. Neben dem kleinen Sachſen präſen⸗ 
kirt ſich das gut arrondirte Preußen in der Perſon ſeines 
wohlbeleibten Finanzminiſters Hrn. v. d. Heydt. Auch er 
trug ein Ordensband wie ſein Nachbar, und einen Frack, 
deſſen ganze vordere Partie von oben bis die Schöße herab 
fo breit mit Goldplatten belegt ſchien, als wenn die Münze 
alle ihr edles Metall hätte hergeben müſſep. Hr. v. d. Hetzdt 
fühlte ſich ganz behaglich unter dieſer Goldlaſt, die er ſeinem 
Departement durchaus angemeſſen zu finden ſchien. Er ſchaute 
in das Treiben um ihn herum vergnügt drein, wie wenn auch 
er der Meinung war, daß Pharaos magere Kühe nicht den 
Vorzug vor den fetten verdienten. . Be 
Der König, der bald darauf erſchien, wurde mit einem 
von Simſon ausgebrachten Hoch lebhaft begrüßt. Die Feier⸗ 
lichkeit ſelbſt, über welche die Zeitungen bereite ausführlich 
berichtet, verlief ſchnell. Nach derſelben blieben nech viele 
Reichstagsmitglieder im Saale, um von einander Abſchied zu 
nehmen. (N. d. „Weſ.⸗Ztg.“ 


— 


N Boden in Kopf und Herzen der Menſchen, wenn 
e von vertrauenswerthen Nasen entgegengebracht wird. 

Von allen politiſchen Parteien muß es der liberalen Par⸗ 
tei am leichteſten werden, ſich Gehör und Vertrauen bei der 
roßen Maſſe zu verſchaffen, denn ſie will Niemanden beherr⸗ 
chen, ſondern alle gleich an der Herrſchaft im Gemeinweſen 
betheiligen und zu derſelben befähigen. Sie will Niemanden 
ausbeuten, ſondern in allen gleich alle vorhandenen Kräfte 
zur Wohlfahrt entwickeln und jeden ſeinen wohlerworbenen 
Theil daran genießen laſſen. Sie will Niemanden beſchrän⸗ 
ten, ſondern will gleiche Freiheit für alle. Sie will Nieman- 
den Pflichten auflegen, denen nicht Rechte und Vortheile ent⸗ 
ſprechen und die gleich für alle gelten und allen zu Gut kom⸗ 
men. Sie will ven Bürger zu ſeiner vollen Würde, Gel⸗ 
tung und Freiheit im öffentlichen Gemeinweſen erheben. Sie 
verlangt dafür von ihm nur, daß er ſich feiner Pflichten, ſei⸗ 
ner Würde und ſeines Berufs im Gemeinweſen ſtets bewußt 
ſe und danach handle. Wir glauben, ſolche Grundſätze müſ⸗ 
en Anhänger finden. Nur dürfen ſie nicht bloß mit den Lip⸗ 
pen bekannt, ſondern ſie müſſen zur lebendigen That wer⸗ 
den. Sie müſſen Fleiſch und Blut werden in den Vertretern 
derſelben. 

„Es iſt leichter, andächtig ſchwärmen als gut handeln“ 
leſen wir im „Nathan“. Von der liberalen Partei find im 
Lauf der letzten Jahre eine Anzahl Schöpfungen aus reiner 
Liebe zur Sache hervorgegangen, die dem gemeinen Nutzen 
dienen und aus denen eine große Anzahl, namentlich der Maſſe 
des Volks, materielle, intellectuelle und moraliſche Vortheile 
zogen. Wo fie zur rechten Blüthe gelangten, wo fie über die 
Grenze halber Verſuche oder leerer ielerei und Nach⸗ 
ahmerei hinausgingen, haben fle Liebe, Vertrauen und An⸗ 
ſehen den Perſonen wie der Partei, die fie mit Ernst und 
Ausdauer unterſtützte, gebracht. Die große Maſſe des Volks 
iſt dankbar und hat geſunden Sinn für das, was ihm 
frommt, wenn es nur erſt überhaupt erwacht iſt. Einzelne 
wirkliche oder ſcheinbare Ausnahmen dürfen uicht irre machen. 
Aber in welcher Ausdehnung iſt dieſe Thätigkeit in Angriff 
genommen und mit Ausdauer fortgeführt? — Dieſe Frage 
mögen ſich Alle, die ſich zur liberalen Partei zählen, vorlegen 
und ge irn beautivorten. Am liberalen Schwärmen bat 
es nicht gefehlt, aber am liberalen Handeln, an der fort⸗ 
dauernden, organiſirten Thätigkeit für die Aufklärung und 
Hebung des Volkes. } 

Das iſt eine ernſte 1 reifende Arbeit, die Zeit, 
Kraft, Liebe, Geſchick und Mittel erfordert. Sie iſt aber die 
einzig wirklich fruchtverſprechende. Dieſe mag die liberale 
Partei überall mit practiſcher Berückſichtigung der örtlichen 
Umtände und Bedürfniſſe aufnehmen. Iſt erſt in der großen 
e das Verſtändniß für die Fragen welche uns Alle an⸗ 
eg und die Erkenntniß deſſen, was Noth thut, allgemeiner 
verbreitet, dann werden auch die liberalen Forderungen vurch⸗ 
bringen. Was nachzuholen iſt, das haben die letzten Wahlen 
deutlich genug gezeigt; wer es mit der liberalen Sache wirk 
lich ernſt und ehrlich meint, der wird ſich zunächſt über die 
thatfächlichen Verhältniſſe ein wahrheitsgetreues Bild 
machen müſſen. Erſt auf dieſer Grundlage wird man mit 
Erfolg weiter arbeiten lönnen. In welcher Weiſe, darüber 
werden wir in nächſter Zeit noch öfters zu verhandeln haben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Die Börſen in Berlin, Paris, Wien, Frankfurt und 


Anmſterdam waren, 755 einem geſtern Abend eingegangenen 
Telegramm, geſtern ſehr bewegt und matt. 


Die 
fürchtungen waren vorherrſchend. Heute kommt aus Berlin 
wieder ein friedlich lautendes Telegramm, wenngleich in ſehr 
unbeſtimmt gehaltenen Ausdrücken. Es wird in demſelben 
von einem annehmbaren Ausgleichungsprinc p 
worin daſſelbe beſteht, wird nicht geſagt. Wir finden auch 
nur in der Wiener „N. fr. Preſſe“ eine Andeutung darüber. 
Nach dieſem Blatt hätte Hr. v. Beuſt Folgendes vorgeſchla⸗ 
gen: „Das Großherzogthum Luxemburg yo Beftung wirh 
zu Belgien geſchlagen und dagegen von Belgien jener firate- 
giſch wichtige, in der Kriegsgeſchichte oft genannte Gebiets. 
theil an Frankreich abgetreten, welcher in dem ſüdlich von 
Namur gelegenen, von der Sambre und Maas gebildeten 
Winkel liegt und von der Feſtung Marienburg beherrſcht wird. 
Wie dieſer Vorſchlag in Paris aufgenommen wurde, jagt die 
„N. fr. Pr.“, willen wir nicht; in Berlin hat Graf Bismarck 
geantwortet: Der König könne ſich, bevor er nicht die Mei⸗ 
nung der anderen Mitunterzeichner der Verträge von 1839 
eingeholt, nicht äußern. In Wien betrachtet man dieſe preu · 
ziſche Antwort als eine Ablehnung.“ 

So weit die „N. fr. Preſſe.“ Die übrigen umlaufenden 
Gerüchte und Combinationen zu erwähnen, halten wir für 
überflüſſig. Die Situation ift jedenfalls eine ſehr unerfreu⸗ 
liche und es wäre im Intereſſe des Handels und des Ver⸗ 
kehrs dringend zu wünſchen, daß dieſem Hin⸗ und Herſchwan⸗ 
ken zwiſchen Krieg und Frieden ſo oder ſo bald ein Ende ge— 
macht wird. 


Berlin, 29. April. Wie eine officiöſe Mitheilung der 
„Poſt“ ſagt, iſt die Nachricht von der im Sommer d. J. be⸗ 
vorſtehenden Neuwahl zu der Legislative ves Reichstages 
und deſſen Zuſammentritt im September nicht begründet. 
Es find darüber bisher weder Beſchlüſſe gefaßt, noch iſt die 
Frage überhaupt in Erwägung gezogen werden, was auch 
wohl ſchwerlich in ſo naher Zeit Statt finden wird. Das 
aber dürfte feſtſtehen, daß die Regierung keinenfalls die Ab⸗ 
ſicht hegen kann, mit dem preuß. Landtage zugleich auch den 
Reichstag zu verſammeln, denn nicht nur würden die Ver⸗ 
treter der Regierung in beiden beſchäftigt ſein, ſondern auch 
viele Abgeordnete würden ein Mandat für beide Verſamm⸗ 
lungen erhalten, fo daß eine Combination beider unmöglich ift. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nennt die Nachrichten aus⸗ 
ländiſcher Journale, daß Preußen die Selbſtſtändigkeit ber 
Niederlande bedroht und den Anſchluß der Niederlande oder 
Luxemburgs an den Nordbund gefordert habe, einen frechen 
Betrug der öffentlichen Meinung und ein frivoles Spiel mit 
dem Frieden Europas. 

Wie der „Publ.“ mittheilt, erklärte Graf Bismarck 
in einer ſeiner letzten Spirsen auf ihn einſtürmenden neu⸗ 
gierigen Fragern: in den nächſten zwei Monaten giebt es 
ſicher noch keinen Krieg. 

— Der Minister- Praſtpent Graf Bismarck iſt am Don⸗ 
nerſtag nach Pommern gereiſt; er wird die Feiertage daſelbſt 
zubringen. ; . 

— Sr. Maj. Schiff „Niobe“ iſt am 16. April in Ply⸗ 
mouth 9 An Bord Alles wohl. 

— (Elb. Z.) Am vorigen Sonntag überreichte der Be⸗ 
vollmächtigte der Unione Liberale in Bologna für Deutſch⸗ 
land, Salvator de Coſtrone 9 in Köln, dem Präſi⸗ 
denten des Nationalvereins, R. v. Bennigſen, und den um 
dieſen hier verfammelten Ausſchuß mitgliedern eine Adreſſe der 
von ihm vertretenen Geſellſchaft italieniſcher Politiker, die 


riegsbe⸗ 


eſprochen; 


einen Glückwunſch zu dem Einfluß enthielt, welchen „die Ideen 
und die Männer des Nationalvereins“ im Reichstage zu üben 
Gelegenheit gehabt haben. Die Adreſſe enthält zugleich eine 
verſtänvliche Hindeutung auf die luxemburgiſche Frage. Sie 
beklagt die „überreizte nationale Eitelkeit“, welche in ihrer 
Heftigleit das gerechte Selbſtbewußtſein anderer Völker er 
bittere, und erinnert in dieſem Zuſammenhang ſehr zeitgemäß 
daran, daß das Nationalbündniß Deutſchlands und Italiens 
die Bluttaufe der Schlachten empfangen habe. Der Vorſtand 
des Nationalvereins wird an die (ſich durch ganz Italien ver⸗ 
zweigende) Unione Liberale eine Antwort erlaſſen, mit welcher 
zugleich dann der Text der gar nicht übel abgefaßten italieni⸗ 
ſchen Adreſſe veröffentlicht werden foll. 

— Zn diefen Tagen hat der Ausſchuß des Nationalver⸗ 
eins hauptſächlich zur Erledigung geſchäftlicher Angelegenhei 
ten hier getagt. Wie die „Vollöztg.“ mittheilt, haben die 
HH. Schulze nt und Franz Duncker ihren Austritt 
aus dem Ausſchuſſe dem Vorſitzenden, Hrn. v. Bennigſen, 
angezeigt. a 

— (Elberf. 3.) In der Frage der Einverleibung von ganz 
Heſſen⸗Darmſtadt in den Norddentſchen Bund haben ſich neue 
Schwierigkeiten erhoben, die auf München zurückzudeuten 
ſcheinen. Fürſt Hohenlohe's Stellung ſcheint ſehr gefährdet; 
und in der wichtigſten nationalen Frage des Augenblicks, 
der militäriſchen Reorganiſation Süäddentſchlands, iſt ſeit dem 
verizen Sommer fo gut wie gar lein wirkſamer Fertſchritt 
gemacht worden. Was ſoll daraus werden, zumal wenns 
zum Kriege kommt? Sechszigtauſend Franzoſen können ia 
ganz Südbeutſchland bis an den Main über den Haufen 

en 
* Al In der letzten Stadtverordneten Sitzung kam die Mitthei · 
lung des Rechtsanwalts Lüddecke zur Sprache laut welcher die Re. 
reßtlage gegen die Magiſtratemitglieder in Bezug auf die an den 

tabtrath A und den Baumeifter Hennicke aus der Stadtkaſſe 
ezahlten Reife 102 nunmehr eingeleitet ift. Der genannte Rechts 
Nuwalt erſuchte in ſeinem Schreiben die Berfamsbung, die Zahlung 
des zur Klage erforderlichen Koſten⸗Vorſchuſſe von 21 7 4 
zu veranlaſſen. Darauf beſchloß die Majorität, das Schreiben an 
den Magiftrat zu befördern und ihn aufzufordern, die obige umme 
zu bezahlen. Der Stadtv. v. Meibom erwähnte, die Klage ſei auch 
gegen den Stadtkämmerer Dagen erichtet, doch werde man dieſelbe 
zurücknehmen, weil ſich nachtr lich aus den Acten ergeben, daß der 
Kämmerer ausdrücklich gegen die Auszahlung der Reiſekoſten an die 
HH. Riſch und Hennicke proteftirt habe. 
— Ein kürzlich erſchienenes Obertribunaltz-Erkenntniß 
ſpricht den Rechtsgrundſatz aus, daß, wenn ein Zeitungs⸗Re⸗ 
dacteur wegen in der von ihm redigirten Zeitung enthaltenen 
Verleumdungen verklagt wird, der Kläger eben ſo wie die 
Staatsanwaltſchaft in Anklagefachen beweiſen müſſe, daß der 
Verklagte von dem Inhalt des Artikels Kenntniß gehabt habe. 
Kann er dies nicht beweiſen, fo iſt er abzuweisen. 

— Der frühere Correſpondent der „Frankfurter Zeitung“, 
Holthoff, welcher vor Kurzem aus Berlin ausgewieſen 
wurde, hat etzt auch Frankfurt a. M. verlaſſen müſſen und 
iſt nach Köln dirigirt worden. 

— Nach der „Kieler Ztg.“ iſt den Menne niten in Frled⸗ 
richſtadt (Holſtein) — und ſo wahrſcheinlich, wie die „Kreuz⸗ 
Zig.“ ſagt, auch denen in Kiel — eröffnet worden, daß ihre 
einfache Befreiung von ber allgemeinen Wehrpflicht nicht fer⸗ 
ner ftatifinden lönne; entweder müßten ſie wie alle anderen 

reukifhen Staatsbürger dieſer Pflicht genügen oder für die 
3 Befreiung 3% des Einkommens ſteuern und dann fer⸗ 
ner kein Grundeigenthum erwerben und keine Gemeindeämter 
bekleiden. Zur Entſcheidung über viele geſtellte Wahl ſollen 
ihnen drei Wochen Bedenkzeit gewährt ſein. 

Ohlau, 17. April. Der Maloratsbeſitzer Graf v. Ho⸗ 
verden auf Hünern und der Landrath v. Prittwig wurden 
heute von dem hieſigen Kreisgericht wegen öffentlicher Ver⸗ 
leumdung zu je 30 Ag. Geldſtrafe verurtheilt. Sie hatten in 
einer Wahlmännerverſammlung am 1. Juli 1866 den libera⸗ 
len Wahlmann, Lehrer Zimbal, beſchuldigt, ſich in einem öf⸗ 
fentlichen Lokale dahin geäußert zu haben: „er würde ſich 
freuen, wenn Schleſien bis Breslau öſterreichiſch würde.“ 

Kiel, 18. April. Es herrſcht noch immer Unſicherheit, 
ob ein größeres Marine -Etabliſſement bei Friedrichsert er⸗ 
richtet werden wird; daß Kiel eine Flottenſtation bleibt, iſt 
ausgemacht, aber ob nicht voch das Centrum der Etabliſſe⸗ 
ments an der Nordſee nach Geeſtemünde kommen wird, ſo 
noch von fernerer Entſcheidung abhängen. Admiral Jachmann 
befindet ſich zu wichtigen Verhandlungen in Berlin. General- 
lieutenant v. Kaiſer, der Inſpeckor des Geuieweſens, wird 
morgen hier von Rendsburg eintreffen, wo er genaue In“ 


ſpection gehalten hat. 5 
Oeſterreich. Wien, 16. April. Der verhaftete Ne. 
ch "it auf Anordnung des Juſtiz⸗ 


dacteur der Prager „Politik“ iſt 
miniſters feiner Haft entlaſſen worden. 

England. Die Locomotivführerund Heizer der Great-Ror- 
thern⸗Railway, die dem Directortum der Bahn eine Denkſchrift einge 
ſandt und die auf anderen Linien bereits zugeſtandenen Verbeſſerungen in 
Vorſchlag gebracht hatten, wurden Fan erſucht, 12 Mann von 
jeder Branche des Dienſtes zur Conferenz mit dem e des 
Maſchinenweſens der Eiſenbahn abzuerdnen. Nach kurzer Erörte. 
rung kam man zur Einigung und ftellte die neuen Bedingungen 
für die Zakunft im beſten Einvernehmen eft. — Von den feiern. 
den Arbeitern der North⸗Gaſtern⸗Railwah, (gegen 1500 Mann) läßt 
fe ein fo günſtiges Reſultat nicht berichten. Der Bahnverwaltung 
ft es indeſſen durch unermüdliche Anftrengungen möglich geworden, 
nicht nur den Perſonenverkehr, ſondern auch die Kohlenzüge (ſonſtige 
Güterzüge zum Theil) wieder aufzunehmen. 

Frankreich. Paris, 16. April. Die heutigen Abends 
blätter ſuchen zu beweiſen, daß Frankreich, uur rüfte, um den 
Frieden zu erhalten. Die offizidſe „Patrie“ meint in dieſer 
Beziehung, daß ſie die Rüſtungen nicht läugne, aber es 
ſei Pflicht der Regierung, Frankreich kampfbereit zu machen; 

eute jei die Luxeniburger Angelegenheit in ben Händen der 
iplomaten, und der Friede fei vielleicht geſichert, weil 
Frankreich eine ſo feſte Haltung angenommen habe. ()) — 

eute Morgen arbeitete der Marquis de Mouſtier von 9— 
12 Uhr mit dem Kaiſer. Später wurden lauge Depeſchen 
nach London geſandt, fo daß der Telegraph faſt allein davon 
in Anſpruch genommen war. — Die Parifer Schneidermeiſter 
haben ihren Arbeitern 10 PCt. Lohnerhöhung angeboten. 
Wenn 2 4 — dieſe bis er 5 — nicht annehmen, fo 
werden alle Werkſtätten geſchloſſen werden. 

Die we if 5 Stand geſetzt die Gerüchte, ſo⸗ 
wohl von franzöſiſchen Offizieren, die in Mainz und Landau, 
wie von preußiſchen, die in Thionville als Planzeichner ver⸗ 
haftet fein follten, für grundlos zu erklären. 

— Heute kam die Angelegenheit Girardins vor das 
Zuchtpolizeigericht. Sein Prozeß bot kein beſonderes Inter⸗ 
eſſe. Das Gericht verurtheilte ihn, wie auch das letzte Mal, 
zu der höchſten Geldbuße, nämlich au 5000 Franken, den 
Drucker zu 100 Franken. Weder Gefängnißſtrafe noch 
Unterdrückung des Journals wurde arsgeſprochen. Girardin 
fuhr in offenem Wagen, von ſeiner Familie in einem zweiten 


Wagen begleitet, nach Hauſe, nachdem eine ziemliche Menge 
Menſchen ſich um ihn Narr hatte. ; 

. — Man ſchreibt der „K. Z.“ von Paris: Obgleich auch 
heute noch viel zu erzählen wäre von Rüſtungen und Kriegs⸗ 
vorbereitungen, jo begnüge ich mich doch bloß damit, die hier⸗ 
auf einſchlagen de Tätigkeit zu befläiigen. Die Anſichten des 
franzöſiſchen Publikums find dieſen entſprechend düſter. Auf 
Grund von Nachrichten, die ich aus guter Quelle ſchöpfe, 
kann ich dieſe Anſicht nicht theilen, d nach zwei Richtungen 
kin im Intereſſe des Friedens Anſtrengungen gemacht wer⸗ 
den. Wie wenig die Franzoſen den Krieg wünſchen, das wird 
aus ihrer Hallung und aus den Kundgebungen der öffent⸗ 
lichen Meinung bervorgeben, wenn man einmal den Frieven 
ganz geſichert wiſſen wird. Die Gerüchte von dem Nidtritte 
des Hrn. v. Mouſtier verſtummen wieder; dies iſt ein fried⸗ 
liches Symptom. 

b Paris, 17. April. Der „Abend⸗Moniteur“ ſpendet in 
ſeiner heutigen Wochen⸗Rundſchau dem neuen italieniſchen 
Peiniſter⸗Präſidenten greßes Lob. „Mit der perſönlichen 
Freundſchaft ſeines Könige beehrt“, rühmt das amilide 
Blatt, „und bekannt wegen feiner gemäßigten Geſinnungen, 
ſo wie wegen ſeiner Sympathien für Frankreich, war der 
neue Miniſterpräſident ſchon mehrere Male in ſchwierlgen 
Augenblicken an der Spitze der Geſchäfte, und ſeit dem Be⸗ 
95 — der Regierung Victor Emanuels hat er ſich durch die 

alente eines Redners uud eines politiſchen Kopfes bemerklich 
gemacht.“ Ueber Italien deutet die Rundschau ſodann an: 
„Die ſo eben in Italien beendete Miniſterkriſis iſt nicht der 
Art, daß fie Annäherungsbeſtrebungen, die ſich zwiſchen dem 
Florentiner Hofe und dem heiligen Stuhle kundgegeben haben, 


wirkte bekanntlich ganz und zar als offizidfee Organ de 
a e zählt unter ſeis en tn einige Sole. 


Entrüſtung erregte, daß der Admiral Perſans es lebens⸗ 
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welches die Prozeßacten vor uns entroller erſano hatte 
vor dem Kampfe Zeit in Fülle, um feine Schiffe zu ſammeln. 
Aber als er mit dem Feinde zuſammenſtieß, verließ er plötzlich 
fein Flaggenſchiff, den „Re d'Italia“, um ſich an Bord des 
Thurmſchiffes „Affontadore“ zu begeben. Dieſe Ueberſiede⸗ 
lung iſt der Angelpunkt, um den ſich die Unterſuchung drehen 
mußte, fie beburjte der Erklärung. Alles, was der Admiral 
zu feiner Rechtfertigung zu ſagen hatte, war, daß der Ober⸗ 
befehlshaber einer Flotte ſich aus dem Handgemenge halten 
und an Bord des ſtärkſten und ſchnellſten Schiffes bleiben 
müſſe, um die Wechſelfälle des Kampfes zu überblicken und 
fe dorthin zu eilen, wo es Noth thue. Seine Abſicht, ſich 
auf den „Affontadore“ zu begeben, zeigte er dem Capitän 
Martini am Vorabend der Schlacht an; der übrige Theil der 
Flotte aber wurde über den Aufenthalt des, Admirals ſo ſehr 
in Unkenntniß gelaſſen, daß, als der „Reb’Italia” ſauk, all» 
gemein die Anſſcht herrſchte, Perſano ſei mit zu Grunde 15. 
gangen. Da alſo Niemand im Laufe des Kampfes den Ad⸗ 
miral oder ſeine Signale entdecken konnte, iſt auch wohl an⸗ 
zunehmen, daß er ſelber keinen Ueberblick über die Schlachl⸗ 
ſcene hatte.“ In den ſtärkſten Thurm des „Affondatore“ hatte 
Perſano ſich eingeſchloſſen, und hier, ſagte er, habe er einen 
freien Blick zwar nicht durch die Shiehlgarten, jedoch durch 
eine Oeffnung an dem oberen Theile des Thurmes gehabt. 
Auf die Frage, wie oft er ſich dieſen Beobachtungspunkt zu 
Nutze gemacht, geſtand er zu, — nur einmal habe er feinen 
Kopf Herausgeitedı ! Seinen Admiralitätspoſten hatte er alſo 
thatſächlich aufgegeben; wie verhielt er ſich als Höchſtcom⸗ 
mandirender des Schiffes, auf welchem er ſich befand, als 
Capitaln? Sein Schiff alſo war das ſtärlſte und ſchnellſte. 
Zweimal ſteuerte der „Affondatore“ gerade auf den gefähr- 
lichſten der Gegner, den „Kaiſer“, los, als dieſer eben von 
dem furchtbaren Feuer des wackern Schiffes „Re die Porto⸗ 


alle“ heimgeſucht war; zweimal auch wich ber „Affondatore“ 
elbſt dem Zuſammenſtoße aus. Der Capitain Martini gab 
das Commando „Backbord“, deſſen Ausführung den Zuſam⸗ 
menſtoß unvermeidlich gemacht haben würde, Perſano aber 
ſchrie „Steuerbord“ und Je zornig hinzu, er allein habe 
hier zu befehlen. Des „Kaiſers“ Feuer, bemerkte er, ſei zu 
ſtark. Kaum eine halbe Stunde nach dem erſten Angriffe, 
als die beiden Flotten aus den dichten Rauchwolken heraus⸗ 
traten, und einander wieder ſichtbar wurden, ſteuerten Vacca 
und Albini, auf welche in Abweſenheit ihres Oberbefehlsha⸗ 
bers das Commando überging, von Neuem auf den Feind 
los — da kam der „Affondatore“ plötzlich heran und der Ad⸗ 
miral, den man ſchon verloren gegeben hatte, ſtellte ſich, nach⸗ 
dem er die Schiffe durch eine Reihe von übereilten und ein⸗ 
ander widerſprechenden Signalen in Verwirrung gebracht, end⸗ 
lich ein, um die Flotte zu führen — und er führte fie fort 
von dem Feinde. Perſano erklärt zwar, den Befehl zum An⸗ 
griffe gegeben zu haben, und ließ die Andeutung fallen, nur 
drei ſeiner Schiffe hätten ſich bereitwillig gezeigt, ihm zu 
folgen. Dieſe Behauptung iſt durch unbeſtreitbare Zeugniſſe 
widerlegt und es ſcheint in der Thai, daß an jenem Tage 
(um an den berühmten Ausſpruch Nelſons zu erinnern) jeder 
Maun der italieniſchen Flotte ſeine Schuldigkeit that — nur 
einer nicht. Die eigene Vertheidigungsrede Perſauos ſetzte 
feine Führung wo: möglich in ein noch ſchlimmeres Licht, als 
die Ausſagen der Zeugen. Das Urtheil des Gerichtshofes 
der Senatoren, die gegen einen Standesgenoſſen gewiß alle 
erlaubten Mittel der Milde walten ließen, iſt bekannt: der 
Admiral wurde des Ungehorſams, der Unfähigkeit und der 
Nachläſſigkeit Tau, befunden, aus dem Dienſte entfernt, 
feines Ranges beraubt und in die Koſten verurtheilt. 


Herr R. 
digen Vortrage ausführlichen Bericht über die (in die⸗ 


daß eine und 
ber bisherigen Abgeordneten unter 
Umſtänden als nicht zweckmäßig nicht zu empfehlen ſei, be⸗ 
chloffen, die Herren M. A. Haſſe, G. Davidſohn, Ed. 


lage, von Dr. Franz Stolze beſorgt, erſchlenen iſt. Das correſpon⸗ 


vielfach geh gte Auſicht, daß 
graphte 


Nacht von Sonntag zum Montag bei Rönne auf Bornholm 
auf Grund gerathen. Nähere Ni hrichten fehlen nech. 
Königsberg, 19. April. (K. H. Z.) Nach einem Ne⸗ 
jeript des K. rovinzial⸗Schulcollegiums ſoll in Zukunft 
während einer Cholera⸗Epidemie eine Schließung der Schu⸗ 
len uicht eintreten, wo aber der Schulzwang aufhören. — 
eute wurde auf Verfügung der Staclsanwaltſchaft die 
kittwochs nummer der „K. neuen Ztg.“ nachträglich und ohne 


e einige Adern und Sehnen durchſchnſtt. 
en Heilbiener Be es — b den erſten Ver⸗ 


ſchaffen, der von Neuem einen Verband 2 > und 


Oletzko, 16. April. (K. H. Z.) [Falſchmünzerel.] 
Heute entdeckte man bei einem in der Nähe der Stadt woh⸗ 
nenden Radmacher eine Geldfabrilation. Derſelbe verfertigte 
mit Hilfe eines Schmiedes, der die Formen zum Geldprägen 
lieferte, Thaler und Fünffilbergroſchen Stücke neueſten Ge⸗ 
präges, und ſuchte dieſelben durch ſeine Frau unter die Leute 
I beinen. Am heutigen Markttage wollte dieſe Frau hier 
mit ſolchem Gelde Einkäufe machen, wurde aber von einem 
Land⸗Erekutor ertappt und feſtgenommen. Der Schmied, der 
ebenfalls nach der Stadt gekommen war, wurde durch das 
Geſtängnitz der Frau verrathen und feſtgenommen. Es wurde 
ſogleich ein Gendarm nach dem Dorfe geſchickt, der“ bei ſtren⸗ 
ger Hausſuchung die armſelige Fabrit für Thalerſtücke, die 
aus einer Thlrangel verfertigt zu fein ſcheint, vorfand; die 
Preſſe für Fünfſilbergroſchen⸗Stücke iſt einſtweilen noch nicht 
vorgefunden. Die Prägung der Münzen iſt übrigens nicht 


ſchlecht, wohl aber das dazu verwandte Metall (Zinn), woran 
die Fälſchung forort zu erkennen war. 
5 Bermiſchtes. 

— [Congreß gegen Cholera] Von Seiten der Herren 
1785 Grieſinger, Hirſch (Berlin), Wunderlich (Leipzig), v. Petten⸗ 
ofer (München) it eine Einladung an Fachgenoſſen ergangen zu 
einer Beſprechung über folgende Fragen: 1) Welches waren die Er⸗ 
fahrungen des J. 1866 über Verorcitung der Cholera und über die 
örtlichen und zeitlichen Hilfsurſachen der Epidemien? 2) Welches 
find die Erfahrungen über Desinfection und Quarantäne? 3) Welche 
Sanitätzmaßregeln ind für die nächſte Zukunft anzurathen! 4) Auf 
welche Punkte Pe ſind fernere Beobachtungen und Erhebun⸗ 
gen 3 richten! Die Verſammlung findet am 28 und 29. April 
in Weimar ſtatt. Wie die „Weim. Ztg.“ hört, wird, abgeſehen von 
den oben genannten Notabititäten, auch John Simon, der Chef des 
engliſchen Medieinalweſens, dem ein vorzüglich reſches Material zu 
Gebote ſteht, an der Berathung Theil nehmeu. 


e Woörſendepeſche der Danziger Geltung. 
Berlin, 20 April. Aufgegeben 2 Ubr 24 Min. 
Augekommen in Danzig 4 Uhr 15 Min. 

Letzter Urz. Lester Ext. 


Roggen ſchwankend, Oſtpr. 3% Pfaubbr. fehlt, 76 
— “| 9: Sehe e It 74, 


(o a 0 
Frühlahr . 577 573 de. 4% de. . 81 814 
ethſt. 53% | 52% gembarden . 91 92 
Rüpsl April 10% | 11 Oeſtr. Kationef-Anl. 503 51 
Spiritus April. 1675 1055 Ruff. Banknote. . 787 
„ 101 Danzig Priv.⸗B.⸗ Aen. — 


5 „Anleihe. 9% 111 
4 5 . . 9% | 96% 15% Amerikaner 75 76 
taatsſchuldſch.. 80814 J2hechfelcdurs Bonbon 6.243 6.224 
Die heutige Pariſer Börſe begann, laut einer hier heute 
eingegangenen Privatdepeſche von 11 Uhr 20 Minuten Vorm., 
heute ſchlecht, 1. ee fallend. 
Amſterdam, 19. April. Getreidemarkt. (Schlutzbe⸗ 
richt.) Roggen loce auf Termine 2½ „ höher. Raps der 
April fehlt, r Det 71. Rüböl % Mai 37%, er Oct. 


Dec. 39%. ; 5 

London, 18. ** Conſols 90. 1 Spanter 30%, 
Italien. 5 Rente 46%. Lombarden 14 ½. Mexilanct 16. 
5% Ruſſen 86%. Neue Ruſſen 86%. Silber 60%. Kir 
kiſche Anleihe de 1865 26%. 6% Ber,» St. „e 1882 70%. 
— Hamburg 3 Monat 13 % 9 f, Wien 13 2 40 Kr, 
Petersburg 30%. — Schönes Wetter. 

Liverpoel, 18. April. (Bon Sprinamann & Co.) Baum⸗ 
wolle: 7000 — 8000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz 50,550, 
zum Export verkauft 13,940, wirklich exportirt 12,818, Con ⸗ 
ſum 34,000, Vorrath 795,000 Ballen. — Middling Ame ⸗ 
rikaniſche 11%, widdling Orleans 11%, fair Dhollerah 10%, 
good mivdling far Disllerah 9¼, middling Dhollerah 
9½, Bengal 7%, good fair Bengal 8%, Oomra 10%. 

Paris, 19. April. Schluß courſc. 3 Rente 65,67%. 
Italieniſche 5 Rente 45, 20. 3% Spanier —. 13 Sra⸗ 
nier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſenbahn ⸗ Aktien 352,50. 
Eredit + Mobilier - Aetien 352,50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Actlen 350,00. Oeſterreichſſche Anleihe de 1865 306,25 pr. 
ept. 6X Ber.» St. r 1882 (ungeſtempelt) 79%. — Die 

örſe war ſehr bewegt. Die 3% Rente begann 65, 85, wich 
bis 65, 30, hob ſich wieder bir 65, 67% und ſchloß in etwas 
beſſerer Haltung zu dieſem Courſe. 5 

Parie, 19. April. Rüvol Ye April 93, 50, der Mair 
Aug. 95, 50, 7er Sept.⸗Dec. 96, 50. Mehl der April 76, 00, 
Yu Juli Aug. 77, 50. Spiritus ½ April 55, 00. 

Petersburg, 17. April 
Mon. 31 ½ d, auf Hamburg 3 Mon. 28 Sch., auf Anſter⸗ 
dam 3 Monate 155%, auf Paris 3 Mon 327 Cis. 1864er 
Prämien ⸗Auleihe 110. 1866er Prämien ⸗Anleihe 155 Im⸗ 
perfals 6 Rbl. 25—26 Kop. Gelber Lichttalg r Aug. 
Handgeld) 48 ½, geſchäftsloe. 

\ anzig, ben 18 April. 
lieb bie geſtern Abend 


Wochen ber! Dad Welter 


e Ap 5 8 
kalt e mit öfterem Schneegeſtöber und Nachtfröden, 


beute hatten wir einen ſchönen, klaren zug und erſebnen die Land⸗ 
leute eine Beſtändigkeit des Wetters, um ihre Feldbeſtellungen wie⸗ 
der aufnehmen zu können. In Eugland hatten die kriegeriſchen Ge» 
rüchte des Gontinentd bel den. eigenen unbedeutenden Lagerbeſtänden 
eine groͤßere Aufmerkſamkeit für eizen zur Folge und gelang es 
Inhabern 1— 2, Yr Or. höhere 7 zugeſtanden zu erhalten. 
Offerten von unſerem Platze aus, fanden gute Aufnahme und ent« 
wickelte ſich an unſerem Markte eine rege Kaufluft, die zu . 10 
höheren N ordinäre und Mittelgattungen und % 15 für 
feine Waare, 1550 Laſten Welzen aus dem Markt nahm. Bezahlt 
wurde für ordinäre 121, 123, 124% 2 550, 585, 595, 
122, 125/6. 1274 2 600, 625, 6323, weiß matt, 119% 42590, 
roth 127, 132% , 600, 655, beilbunt 124/5, 126, 126/7% 670 
6373, 645, 650, hbochbunt 126, 128, 130% e 647%, 655, 670, 
fein hochbunt 128% 2 680. — Von Loco-Roggen wurden an der 
Börſe 150 Laſten zu 25 Dr 775 Scheffel höheren Preifen leicht 
placirt und 120/1, 1227 mit I.. 390, 396 bezahlt. April - Mal⸗ 
Lieferung zu 2 380, 382 385 regulirt und Juni» Juli Lieferung 
u , 380 verkauft. — ommer- Getreide ſchwach zugeführt, Erb» 
I leichter verkäuflich. Weiße Crbſen Ze. 360, 369, graue . 
351, grüne 72 361, 369 bezahlt. — Gerſte matt, 105 — 110% 
große Gerfte 2. 297, 309 8 „Von Spiritus trafen ca. 
50,000 Qunrt’ein, die zu 165 % 8000 % Nehmer fanden. 
Danzig, den 20. pril. Bahnpreife, 
Weizen mehr eder weniger ausgewachſen, bunt und hefkunt 
120/28 —- 125/27 — 128/129 (d. ven 50/85/90 92/95/97 
— 98/100,102% He; geſund, gut bunt und helbunt 
146% — 129/20 — a von 100/102, — 105/107 
 108/110/112.,9r gar 09 f. 
Roggen 120.192 — 124% von 65— 66 — 67 Sy v 


9% Eh, 1 

Arbſen 6062/65 . ur OH. 

Herſte, kleine 98/100 —10¼ 105/8108 von 46/47 
48/60 - 51/52 H, große 105/108—140/112-— 11584, von 
DL a Spiritus Unt Auth 
afer 32—3 67 us ohne Zufuhr. 

285 Beiseine Birk Welter: ſchön und recht warm. 

Wind: S 


Anfangs unferes heutigen Marktes fand Weizen unter 
dem Einfluſſe kriegeriſcher uffaſſung der Situation raſche 
Kaufluſt, auch wobl zu beſſeren Preiſen. Später ließ die 
Kaufluſt nach, ale friedlicher Depeſchen eintrafen; der Markt 
ſchloß matt und zu gedrückten Preifen; Umſatz 350 Laſt; bunt 
118/9, 120% 7 510, ½ 585, 1218 2 610, 615, 
. 622 ½, 125, 126% d 640; roth 133% 2 640; hell 
bunt 123, 125% 2 642%, . 655, 127 2 660; body 
bunt glaſig 1294 2675, % 510% — Roggen fell; 
119% 2 387 %, Jr 4910 %: Umſatz 25 Laſt. — Weiße 
Erbſen 2 378, Ye 5400 . — Spiritus ohne Zufuhr. 
Breslau, 18. April. In rother Kleeſaat war ein⸗ 
zelne Frage, alte 12 — 16 %, neue 15% — 18 — 184, ; 
weiße Saat ſtill, ordinäre 16 — 20 , mittel 21 — 24 
, feine 25—26 , hochfeine 27—28 „ — Thymothee 
ſtill, 104% —12¼ 7 
ur ut 


Butter. 
Berlin, 17. April. (B.- u. 93.) [Gebr. Gauſe.] Seit un. 


unt 


Wechſelcours auf London 3 


(mit 


—Z—DG—̃— 4 — men 


ſerem letzten Bericht, und beſonders in dieſer Woche macht ſich das 
Geſchäft in Butter etwas angenehmer, doch ſteht im Allgemeinen 
ein lebhafteres Geſchäft zu den Feiertagen nicht zu erwarten. No⸗ 
ticungen blieben unverändert. > 


fe Satmslikem. 

Neufahrwaſſer, 18. April 1867. Wind: NW. 
Ar Brandt, Capella, Greifswald; Sperphuis, 
Hillechina, Amſterdam; Ruge, Hermann, Stralſund; Krauſe, Eider, 
Aaleſund; Peterſen, Julie Esker, Stavanger; fämmtlich mit Bal⸗ 
laft. — Trayl, Ada, Blyth; Simpfon, Mary Ann, Grangemouth; 
Docker, Margareth Weſth, Alloa; Suur, Geſina, Kennetpanns; 
Barlow, Strathisla, Dyſart; Robertſon, Agenoria, Neweaftle; Kui⸗ 
per, Grietje Roend, Grimsby; Wheatley, Derwentwater, Neweaftle; 
Bekkering, Jantine Cheiftine, Firth of Forth; Jackſon, Jvanhoe, 
Neweaſtle; Bos, Catharine Lütgardine, Neweaſtle; Hemmes, Neſtor, 
Neweaſtle; ſämmtlich mit Kohlen. — Jung, Hermine, Lübeck; Zim⸗ 
mermann, Antonette Elife, Newotaſtle; beide mit Gütern. 

Geſegelt: Hammer, Juliana Renate, Pillau, Ballaſt. 

Den 19. April. Wind Süden. 

Angekommen: de Vries, Catharine, Neweaftle, Güter. — 
Efting, Junfer Manzingo, Grimsby, Koblen. 

Geicgelt: Lovius, Ondine (SD.), Amſterdam; Brahms, 
Imanuel, Amſterdam; Hiß, Chriſtine, Kogerpolder; Lumſchau, Ca⸗ 
tharine, Rotterdam; Reſſel, Heinrich, Stettin; Wilſon, Bloſſem, 
Neweaſtle; Sumniers, Ppilorth, London; Siewers, Meta, Stettin; 
Fiſcher, Julie Moſes, London; Puiſter, Rien, Shiedam; Naſe, 
Selma, Stettin; Lyall, Lord Eipde, Exeter; Smith. Scotiſch Maid, 
Briſtol; Matbieſen, Bien, Laurvig; Peterſen, Caroline Maria, 
Moß; Farndale, Norfolk (SD.), London; Wiberanz, Maria, Stet⸗ 
tin; Budig, Hermann, Stettin; ſämmtlich mit Getreide. — Gren⸗ 
zenberg, Neptun, Bordeaux; Todt, Alblon, Grimsby; Fuſſey, Hen⸗ 
riette, Neweaſtle; Lübke, Mathilde, St. Andrew; Lübke, Bellona, 
London; Schmieer, Concordia, Bordeaux; Prohn, Doris, Sunder⸗ 
land; Pieper, die Ernte, Copenhagen; Block, Ramonita, Palm 
boef; Haeger, Friederike Rofatie,. Dublin; Lepſchinsky, India, Lon⸗ 
don; Wockenfoth, Eliſe, Belfaſt; Raſch, Johanna, Birkeuhead; 
en die Perle, Dover; Köhn, Severus, Grimsby; Redmann, 

ohanna Emilte, Dundalk; Schepke, Alice und Max, Hartlepool; 
Richard, Alexander, Hul; Wortel, Wleca, Termunkerſiel; Kraeft, 
Ulrich v. Hutten, Cardiff; Lübke, Berlin, Hartlepool; Rathke, 
Diana, London; Sjögreen, Hoppet, Roſtock; Jenſen, Haabet, 
Grimeby; Alwart, Rugia, Suttenbridge; Orgel, Arnold, Dieppe; 
Schwarz, Ernſt, Sunderland; Schauer, Veritas, Calais; Dade, 
Albion, Grimsby; Meyer, Arminius, Suttonbridge; Maaß, Sophia 
Maria, Cardiff; ſämmilich mit Holz. — Schütt, Julius, Memel, Salz. 
Sörenſen, Enſgheden, Stolpmünde, Heringe. LK 
Wieder geſegelt: Chriſtenſen, Ellen Catharine; Benzin, 


Bertha. 
Den 20. April. Wind SSW. 

Geſegelt: Dam, Thor, Dundalk; Kalff, Joh. Friedrich Fer⸗ 
dinand, Gent; Hanfftengel, Sphinx, Amſterdam; Dabis Richard, 
Boulogne; Vuſch, Emma, Lite Ferry; Niemann, Boruſſia, Nan⸗ 
tes; Baftian, Concordia, Stolpnünde; Bradhering, Louiſe Oito 
Warkelow, Dortrecht; Pluſchau, Content, Hamburg , ſämmtlich mit 
Holz. — Zonker, Hendrifa Ebeſing, Kogerpolder; Scott, Jane Iſa⸗ 
bella, London; 2 
London; Sinclaſc, Hunter, Neweaftle; Nicholſon, Star of Peace, 
London; Bayn, Bapnes, London; Scott, Balindaloch, Leith; Noble, 
Eaglet, London; Zoiner, John Duncan, London; fämmtlid mit 
Getreide. — Kraufe, Eider, Memel, Ballaſt. 

bert, 18. Ayr — = 
orn, 18. April he aſſerſtand: ＋ 11 Fuß 10 Zoll. 
Wind: Nord⸗Weſt. — Wetter: klar. 


Stromab: L. Sch 
Rengel, Gebr. Peretz. Wloclawek, Berlin, Marſop, 41 40 Rg 
Heyſe, Dieſ., do., Stettin, 41 56 do. 
Schöttler, Dieſ., do., Berlin, Marſop, 1 40 do. 
Köhne, Adolph Hilſcher, Brzese litewski, Danzig, 107 — Mz. 
0 gt, Derſ., do., do., E 3.20 
Liebſch, Derſ., do., do., 43 10 do. 
ing, M. Glaß, do., do,. i R 45 — 
ung, Jan Epftein, do., do., Schlutow, 41 30 
Krahn, Cb. Goldmann, Plock, do., Steffens S., 55 — Wz. 
Ka M. Fr. Wolffſohn, do., do. Damme, 54 - do. 
eſchner, Bernh. Cohn, Dobrzykow, do., Steffens S., 57 — do. 
Derſ., Derſ., do., do., Diel., r 36 14 do. 
Baſchin, Unger, do., de. Dleſ., 16 L. 36 Schfl. Wz., 18 10 Rg. 
Gallert, Gebr. Peretz, Wloclawek, Berlin, Marſop, 33 20 do. 


Verantwortlicher Nedocteur: 5. Rickert tm Dang 


9 Be Iherm, 1 Wind und wetter. 


lH Par.⸗Lin. Frelen. 

19 + 94 | SEM. flau, bewö kt. 

>) ä ＋ 94 | S. . W. flau, do. 
1 + 134 S. flau, hell. 


Bad Königsdorf ⸗Jaſtrzemb in Oberichlefien, dieſer wun⸗ 
derthätige Kurort, der ſo vielen ſchwer Erkrankten Heilung gebracht 
und ſie mit Dank gegen ſeine energiſch wirkende Quelle erfüllt bat, 
dürfte in dleſem Inhre einen großen Anzſehungspunkt für die Ber 
ſucher aus Nah und Fern bilden. — Alle Vorbereitungen werden 

egenwärtig dort getroffen, die Wohnungen fo comfortabel als mög. 
f herzuſtellen, und dle Bequemlichkeiten im 3 Bade noch mehr 
zu erhöhen. Die umfangreichen, geſchmackvollen Parkanlagen ſind 
wiederum erweitert und verſchönert worden und geben reichlichen 
Schatten und Kühlung vor der brennenden Sonnenhitze Allen, die 
im Genuß der freien, ſchönen Gebirgsluft. nach dem Gebrauche des 
anſtrengenden Bades, ihre Geneſung mit gefördert ſehen. Die Gaſt⸗ 
hofbeſitzer und Wirthe der Badehäuſer renovlrenz überall die den 
fernen Gäſten rejervirten Räumlichleiten und richten fie jo wohn 
lich als möglich her, um den guten Ruf des jngendlichen Bades mit 
befeſtigen zu helfen, das von fo außerordentlichem Erfolge ſich ers 
wieſen hat bei Skropheln, veralteten Rheumatismen, Lähmungen, 
Syphilis, Anſchwellung der Druſen, der Gebärmutter und Ova⸗ 


rien, bei Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, veralteter 


Migraine, wie überhaupt in Summa gegen alle diejentgen Lelden, 
für welche man früber in dem fernen Kreuznach Heilung ſuchte, 
und die man jetzt fo ahe in dem freundlich gelegenen Jaſtrzemb 
udet. 

r Schon beginnen die Anmeldungen, nachdem die Eröffnung des 
Bades auf den 15. Mai feſtgeſeßt worden iſt. Eine der vorzüg⸗ 
sr Capellen aus Berlin wird den Sommer über in Königsdorf 
ſplelen und durch künſtleriſche Leiſtungen viel Anziehung ausüben, 
auch werden Seitens des thätigen Beſißers, des Grafen Königsdorff, 
alle moglichen Vorkehrungen zur Erheiterung und Abwechſelung der 
Kurgäſte getroffen. 


fo ſtark frequentirte Bad förmlich verödete, jo wird daſſelbe voraus 
ſichtlich in dieſem Jahre den Anblick äußecſt regen Lebens und Ver⸗ 
kehrs gewähren. Für biejentgen, welche den Plan zur Reiſe dorthin 
ſchon jetzt entwerfen, dürfte es erwünſcht fein, zu erfahren, daß für 
die aus Sachſen, der Mark, Poſen und den Oſtſeeläudern Kommen. 
den der Weg über Bredlau zu nehmen it, von wo täglich früh 7 
Uhr der Toutierzug nach Oberſchleſien reſp. Neudza abgeht und fie 
nach Ryonit, zwei Meiten von Jaſtrzemb, bringt. ie ei ſte 
aber, welche von ruf. Polen herüberkommen, fahren über Ozwleeim 
bis Petrowitz auf der Sen een 7 von wo fie in Stunden 
Bad Königsdorf⸗Jaſtrzemb erreichen. Auf beiden Endpünkten der 
Reife finden fie bequeme Fuhrgelegenheiten vor, auch iſt Jaſtrzemb 
ſelbſt Poſtſtation. O 


Friſcher Maitrank. 
Bremer Rathskeller, 


[844] Langenmarkt 18. 


Orrack, Margareth, London; Geddes Alexandrine, 


Be der nahe Kriegsſchauplatz im vorigen Jahre das ſonſt 


ii 


— 


u 
„ 


habe. 


en 


I. Mai ab, 


bc, dann dürften wir au 


Bad Königsdorf-Jastrzemb 


7 


(819) 5 
— Frfrelkeligibſe Gemeinde. 
Am . — und One ten Een 7 7 Vorm. 
10 Uhr Predigt: Herr Prediger oͤckner. 
eſtern Abend 91 Uhr wurde meine liebe Frau 
Franziska, geborene Albrecht von einem 
Töchterchen glüdlich entbunden. (829) 
Danzig, den 20. April 1867. 
Herrmann Treuge, 
f Mil.⸗Ger.⸗Actuarius. 
Gelen Abend gegen 10 Uhr würden wir 
durch die Geburt eines Sohnes erfreut. 
Danzig, den 20. April 1867. 
(823) Dr. Wulckow und Fran. 


42 — 
; Die Verlobung unserer ältesten 
Tochter Clara mitdem Schiffs- 


capitain HerrnHugo Schultz- 

Völcker beehren wir uns hier- 

durch ganz ergebenst anzu- 

zeigen. 836 

Danzig, den 19. April 1867. 
©. Kunde nebst Frau. 


Als Verlobte empfehlen sich: 
lara Kunde, 
Hugo Schultz-Völcker. 
Danzig. Swinemünde. 


Für die drei oberen Classen des 
Gymnasiums richte ich, vom 
einen neuen Cursus für | 
den Unterricht in der englischen 


Sprache ein. 

Diejenigen, welche an demael- 
ben Theil zu nehmen beabsichti- 
gen, wollen sich bei mir melden. 
' (713) Friedländer. ' 


ingefandt. 
Einſender des Artikels in No. 4180 dieſer 


Zeitung, betreffend die Wege⸗Calamitäten 
in der Gr. Falkenauer Niederung — hat damit 


den bisher nicht laut gewordenen Klagen Die: 
ler in treffender, klarer Weiſe Ausdruck 
gegeben, wofür wir demſelben hiermit öffentlich 
„e Anerkennung ausſprechen. — ir wün⸗ 
nur, daß von competenter Stelle 
et des unheilvollen Uebelſtandes genommen 

auf Abhilfe des 


ſehr wohl zu beſeitigenden unerträglichen Zus 
Hande, hoffen. . 8) 
Miele Bewohner der Gr. Falkenaner Niederung. 


Ein abgebundenes und ge⸗ 
Z richtetes Gebäude 


Grundſtücke Wallgaſſe, nahe der 
aer gegenüber, bes 


Unternehmer werden ningelaben. . 
(643) Nothwanger, Auctionator _ 
jermit die ergebene Anzeige, daß ich mich als 
Maurermeiſter am hieſigen Orte etablirt 
abe, und 1 2 mich daher einem geehrten 
ublitum zu Neubauten wie Reparaturen aller 
Art und bitte, mich mit ihren werthgeſchätzten 
Arbeiten zu beauftragen. 


(686) R. Erban, Duraſtraße No. 5. 

Einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich mein Re⸗ 
ſtaurations-Geſchäft nach wie vo: 
in der Domiuicaner : Halle 
Otto Voigt. 

Ich wohne jetzt Handogasse 62. (818) 


Eduard Grimm jr. 


fo wie mehrere, Antheile zur 


2, Lvoſe, 


überlafien Breitesthor 134. 

An Ordre 
ſind verladen pr. „Catharina Lnitgardina“, 
Capt. J. Bos, durch die Herren Geo. Noth⸗ 
wanger u. Co. in eweaſtle, 


49 Chaldrons Steinkohlen. 


Der unbekannte Empfänger wird erſucht, ſich 
aan Bl zu melden, 5 bas Schiff losen. 
am Bleihof liegt. 


F. G. Reinhold. 


An Ordre 


ind verladen pr. „Neſtor“, Capt. em⸗ 
— durch die eld 8 . I 
Neweaſtle 4 

88 Chaldrons Steinkoblen. 


Der unbekannte Empfänger wird erſucht, ſich 


leunigſt zu melden bet 
ee . e meiner 
* 


Revolver. BE 


Kavallerie ⸗Säbel⸗Nevolver, los ſchüſ⸗ 
rapnel⸗ 


> e Revolver, Le Mat incl. 1 Ch 
\ehn 5 und Revolver Italien 1 zur 
nſicht, 


E. Doering, 
Büchſenmacher⸗Meiſter, 


(829) Glodenthor No. II. 


34 breit, zu Ars 
beiterwohnungen geeignet, welches ſich auf dem 
ottlauer⸗Wache, 


gegenwärtigen Ziehung, ſind zu | 
ö 


eßler u. Co. in 


in Schlesien. 


D * 
ſten Stoffen für Ueberzieher, ganze Anzüge, Bein⸗ 
kleider und Weſten, find 0 . ſiſche und! 


E 


Mein m 


kein nen ſortirtes 
Damen Mäntel- Lager 
für die Frühjahrs⸗Saiſon 


erlaube mir einem hochgeehrten Publikum wie meinen werthgeſchätzten Kunden ergebenſt zu 


empfehlen. A \ 
1 Louis Schult, 
1 35. Langgaſſe 35. 
F EN NALER BERN Gm 


Die Vaterländiſche E 
Hagelberſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, 


deren Garankiemittel in einem Grundkapitale von einer Million Thaler und in dem 
Reſervefonds von 66,600 Thaler beſtehen, verſichert zu billigen und eſten Prämien, bei 
en Nachzahlung erfolgen kann, fämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben 
gegen Hagelſchaden a i 2 7 0 
18855 Die 8 werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfrist nach Feſtſtellung 
elben au 8 a 8 ER 
EN — böse e ee eee ee eee eee und Verſicherungs⸗Be⸗ 
dignungen ertheilen bereitwillt ft die Agente 5 
Herr midt in Danzig, Jopengaſſe 11. 


A. Silbers 


EDER = Kuhnke in Danzig, une erben 5 TEEN 

err C. Collins in Prauſt. err E. F. Dohring in Pr. Friedland. 

85 oh. Enß in Dirſchau. | 7 Gain Nel in Garnſee. 

„ Actuar Schultz in Marienburg. „ J. F. Martens, Haupt⸗Agent in Graudenz. 
„ J. Link in Pr. Stargardt. „ Reckor Schönleben in Jaſtrow. 

7 A. Frentzel in Elbing. „ Apotheker Looſe in Krofanke. 


G. Hardwig in Lautenburg. 
Moritz Kahl in Leſſen. 
J. Pielecki in Loebau. 
Trauthan in Marienwerder. 
G. A. Lemke in Mewe. 
Carl Gorſch in Neuenburg, 
6 „ W. Schubring in Neumark. 
in Gemlitz. 758. San in Rehden. 
A. Zindler in Rleſenburg. 

Markwardt in 9 
Th. Backer in Schloppe. 
E. Witt in Schwetz. 
C. A. Borchert in Straßburg. 

Schultz in Stuhm. 

charmer in Vandshurg. 
A. Janzig in Zempelburg. 


Heinrich Uphagen in Danzig, 
Langgaſſe 12. 


„ẽ Buchdruckereibeſ. Cohn in Berent. 15 
L. Alsleben in Neuſtadt. 1 
„ Blumenthal in Putzig. > 5 
55 N Warkentin in Tiegenhof. ei ; 
A. Bergmann in Carthaus. 0 
„ A. Hoffmann in Schöneck. 7 
„ U. En 6 1 
„ H. Treppenhauer 
. Krüger in Gr. Zünder. E 
„ O. Bentlin in Tolkemit. 5 
" Fang 01 ar en, 5 
„ midt in Camin. 
„ Albert Ernſt in Cbriſtburg. 55 
„ F. Lange in Culm. 7 
7 . 1% Hintz in Dt. Eylau. 
„ C. Münzer in Flatow. E 
ſowie der General: Agent (833) 
| 


Das Neueſte in Stöcken empfing u. empf. billig 
(8.0) Langgaſſe Z. Frau Feichtmaver _ 
Maſtrank en en ab dal 
N g iſt von etzt ab täglich friſch 
zu haben in der J Arch von (831) 


E. J. Aycke & Co. 
Zur Saat 


Wiener Ciga 

a empfiehlt, in friſcher geſunder Maare: ſchleſiſchen 

| 5 B eam In 2 fo 15 hieſigen feinen rothen ien ches 

| "= wieder eingetroffen in der Cigarren⸗ und gelbes und Incarnat Klee, Seradella; engl., 

abackshandlung von Be ital. und deutſches Rheygras, franz. Lc 

k N. Biſetzki, amerik. Pferdezahn⸗Mais, Esparette, Schaf⸗ 

Kaltgafle 6, am Jacohsthor. ſchwingel, örgel, TIhymothee, Leinſaat, frühe 

. f 2 Bictoria⸗Erbſen, echten Rügener Saat- Hafer, 

blaue und gelbe Lupinen, Saat⸗Wicken, Serie, 
( 


Erbſen 2C. 3 
| CEaſar Tietze, Kohlenmarkt 28. 
yzienmangern um Maſtochſen u. Maſſſchweine zu 
wiegen, ſind wieder vorräthig, ſowie Deci⸗ 
malwaagen, malen Mauri dp Stangendes⸗ 
mer, Farbenmühlen, Wurſtſtopfmaſchinen, Bau⸗ 
beſchläge in allen Sorten. Reparaturen werden 
nur gut und ie Preiſen ausgeführt von 
(832) ackenroth, Fleiſchergaſſe 88. 


Sie ta alichen Geiwinnlitten 1 liegen; 
in meinem Reſtaurations Local, Hundegaſſe 5 
No. 119, zur Einſicht aus. 1 


(837) C. H. Kieſau. 


1 


® 


| ie be 
| 
| 


rrenzünder 


es 
nannt: 6839 


— — 


883 


Glacéhandſchuhe, vorz. Qual, empf. billig 
(888) Langgaſſe 83. Franz Feichtmayer. 

Friſcher Waldmei ſterextract! Langegaſſe dz 
Ebendaſelbſt Langegaſſe 83 Ausverkauf von ächt. 
Bordeanxweinen, 15, 20,25 ; ächten alten 
Nheinwelnen, 20, 25 A in ſelten ſchönerer 


Qualität empfiehlt 
(890) Franz Feichtmayer. 


TTT 
mpf⸗Lymphe Mack euro, Sleüchergafe 8, 
direct Ss mp. en nbbe, ber Ein Wurf reinblütiger ſchöne 
jene zu ede 2} breßzeit friſch. Berlin, Morkſhire⸗Ferkeln (885) 
Saifbaurdanm Dr gar, pract, Arzt. find verkäuflich in Artſchau b. Prauſt. 


. — Verkäufliche Güter 


Die wohlbekannte 
jeder Größe in Pommern, Di: und Weſtpreußen 
7 


aſſerheilauſtalt Ecker⸗ weiſet nach P. Piauo Poppe 2 
berg bei Stettin eee 


mit dem römiſch⸗iriſchen Bade werden zu Johanni c. gute Stellen jeder 
it das ganze Saht hindurch geöffnet und nimmt Branche vermittelt. Reflectanten belieben ſich 
ranke eder Art auf. Durch das römiſche baldigſt zu melden an 

Bod wird die Kur bedeutend beſchleunigt. 6805 Haupt⸗Placements⸗Bureau, 


(788) J. Viel, Poggenpfuhl No. 22 
Arzt und Beſitzer der Anſtalt. 


von P. P auowski in Dauzig. 


Mit Recht ſcheut ſich ein Jeder, feinen Fu 
3 Behandlung mit einem Moe A: — 
5 denn eine ee Unvorſichtigkeit kann die 
5 Folgen ſel ft mit tödlichem Ausgange 
aben. Dur, h meine Methode, die von allen ans 
Reben abweichend und nur mir eigenthümlich iſt, 
dite ic ſchnelle Hilfe allen Fußleidenden, und 
— 5 er ein geehrkes Publikum, hier wie aus⸗ 
A ‚ 5 meine Methode noch unbekannt ift, 
10 von der Gefahrloſigkeit meiner Manipulation, 
überzeugen zu wollen. Warzen ſind in 1 bis 
höchſtens 3 Tagen beſtimmt verſchwunden. 
rakt. 5 8 
5 eraugen⸗ 
__(830)  Eümtebegaffe ge —— 
Ein tüchtiger praktiſch gebildeter Kaufmann 
2 wünſcht in nächſter Zeit eine Stellung als 
Deco uur flogen Reiſender oder Be; 
rſelbe iſt zur ſelbſtſtändigen Geſchäftsführun 
befähigt, im Betreide-Wanten., ee 2 
ditionsgeſchäft ꝛc. bekannt, und hat vielfach die 
bieſigen Provinzen ‚Bereit, 1 — ſtehen 
ur Seite. Gefällige Offerten werden sub 
5 Min in der Expedition dieſer Zeitung er⸗ 
[Ein junger Mann, welcher ſich im Bolt: und 
Fin r „ u im Poſt⸗ u 
| E Bureaufache ausbilden 11 . in 
Schulkenntniſſe Ahe und 17 Jahre alt iſt dae 
bei dem Unterzeichneten ein baldiges Enga e⸗ 
ment, und kann ſich bei demſelben unter En 
Fa ſeiner Zeugniſſe, ſchriftlich oder perſon⸗ 
lich melden. 
Neuteich i. Wſtpr. d. 18. April 1867. 


o 
| _ _Bitrgermeifter und Söntpl. Po terpebiteur. 


. 


jo, Getreides, Cigarren⸗ und Tabads-Geihäft, 


wollen ſich daſelbſt melden. 889. 


Fine Sommerwoh: i e 
| G kruthal No. Kr 17 ng 


U 
Näheres Schmiedegaſſe No. 30. (8289 
Echtes Culmbacher Bier 


per Flaſche 13 Ge empfiehlt 


L. Hellwig, 
n Langenmarkt 32. 
Reſtauration u. Bierhalle 

Brodbänkengaſſe No. 1. 

1 Heute, d. 20., morgen d. 21. und Dienſtag d. 
22. Abends großes Conzert und Geſangs vorträge 
von der öſterreichiſch. Damen⸗Kapelle Wagner 
aus Böhmen, beſtebend aus Perſonen, wozu 


ergebenſt einladet J. B. Säcke. 
Selonke’s Etablissement. 


Sonntag, am 1., und Montag, am 2, Feier: 
Ege Große Vorſtellung und a 
Crites Debut der Soubrette Irl. Miranda 
Bere: Auftreten der Soubrette Fr. Eisfeld, des 

omikers Herrn Köhler, der Sängerin Frl. Kel⸗ 
terborn, der Solo⸗Tänzerinnen Geſchw. Umlauf, 
des Balletmeiſters Hrn. Rinda und ſammtlicher 
engagirten Künſtler. 

„A. (am erſten Feiertage): Taube, Wachtel 
und Nachtigall — Markedenterin vor der Hoch⸗ 
eit — Eine berliner Köchin (Frl. Hertzog) — 
N jank⸗Duett aus „Die Verlobung bei der Laterene“ 
(Fr. Eisfeld, Frl. Kelterborn) — Beweis, daß 
die Frauenzimmer keine Menſchen ſind (Herr 
Köhler) — Indianer⸗Tanz⸗Duett (Fr. Eisfeld, 

r. Köhler) — Zigeuner⸗Tanz (Geſchw. Umlauf 

r. Rinda), Zum Schluß: Die Pugmacherin⸗ 
nen, große komiſche Pantomine. — Am zweiten 
Feiertage: Das Blumenmädchen — Lottchen auf 
Kohlen — Die Martedenterin von Ne ge 


Frl. Hertzog. — Theatraliſche Studien 
Keen, Hr. —— 25 — Eine ſchreckliche Mort 
we, Hr. Köhler) — Cancan (Gefchm. Umlauf, 
Hr. Rinda, Hr. Köhler). Zum Schluß: Der 
| ‚Boftillon und die Markedenterin, große komiſche 
Te Sor — 1 53 — 5 ntrdee 5 und 
Sgr., Tagesbillets drei Stück 10 u. 1 3 
Von Hübe ab 2% Sgr. 3 
Dienſtag, 23. April, Nachmittags 3 Uhr: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 


| Mai äalich von friſchen Krä 
trank, täglich von fe . — 5 


N = 8 nn 
Pauziger Stadttheater. 

Sonntag, den 21. April 1807. (124 Abon⸗ 
nements⸗ und vorletzte Vorſtellung in ddieſer 
Saijon,) Die Lady in Trauer, Schauſpiel 
in 5 Acten von Trauten. 

Montag, den 22. April 1807. (125. Ab. u. 
letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon.) Auf allges 
meines Verlangen: Die e Schachtel. 
Poſſe mit Geſang in 3 Acten v. Pohl. 

Mittwoch, den 17. April! 
Beobachtet und gründlich augeführt !!: 


11 Bootomauns 
Fe usftellung manmsgaflel! 


“ ſchaftsſtizzen zum Weiten der Invaliden 
Stiftung findet an den Er er a von 10—2, 
und an den beiden Oſterfeiertagen von 000 
0 


Uhr Lat. | 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


Hierzu eine Beilage, 


Für Fußpatienten !!“ 


— — 


Beilage zu Ro. 4193 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, den 20. April 1867. 


F Mi 
+ } et: „ „ 
3 — und 80 chlußfaſſung über einen Accord Maſchinen⸗Fabrik 
au i von 
den 29. April 1867 1 4 
Boris 9 M,, R. Wolf in Budau— Magdeburg Ä 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termin: 9 
immer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ fertigt 


en: 1 5 un —.— ken in Kennt⸗ en ur 55 | 

ni „ alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 8 

e e Locomobilen 
r, 100 5 

recht, — ein Gypotbetentecht, Pfandrecht — von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Conſtruction, mit ausziehbarem Keſſel 


anderes Abſond Srecht in A s ür ſtationären Betrieb: auf eifernen Tragfüßen, 5 f 
men wird e Steine me an der Beschluß ' ür Zwecke der Landwirthſchaft ꝛc. auf Rädergeſtell 
ate ba 2 775 Al ler 017 und liefert L ombinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten Fabriken von 
Königl. Stadt. u. Kreis⸗Gericht. R Horusby & Sons 
Der ee des Concurſes. . 9 
Mot RR Clayton, Shuttleworth & Co., ace 
= 2 5 — iger Verkan . zu Original Preiſen. 
Wesch =. 995 25 0 Samburg-Amerifanifhe Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. Mm Taubheit ift heilbar! = 
e Bu: — Serge Iso, AWilbel | Direche Poſt⸗ ampfſchiff fahrt zwiſchen Sale | für ee Sieg gang 
aufmann edr elm ur angung de ehr: ei gänzlicher 

und Henriette Helene geb. Lewert⸗Liebert'⸗ 9 h d N — f ubheit, zur Beſeiti der S. örig⸗ 
ſchen Eheleuten Berge hierſelbſt am Vorſt. | 1 m ll 1 u I f w D L keit Pr zur Ph 9 Ge 
Graben No. 21 des Hypothekenbuchs gelegene eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe J Herausgegeben von Dr. 3. Williams. Preis 
Grundſtück, abgeſchäzt auf 13,615 Thlr., aufolge Teutonia, Capt. Bardua, am 20. April, | Germania, Capt. Schwenfen, am II. Mai, 1 Se Dieſe Terpap e Schrift ent⸗ 
der nebſt Hypothekenſchein und ae n Sammenia, Capt. Ehlers, am 27. April, Boruſſia,“ Cart. Franzen, am 18. Mai, fac ein naturgemäßes, radicales und ein⸗ 
der Regiſtratur J. einzuſehenden Tape, fo axonſa, Capt. Haack, am 4. Mai, Allemannia, Capt. Meier, am 25. Mai. fache leicht auszuführendes Heilverfahren 

am 3. September 1867, Die mir bezeichneten r e laufen Southampton nicht an. und ift auf frantiete Bestellung direct von 
Vormittags 11% Uhr, Paſſagepreiſe: ng Gajüte Pr. Ert. . 165, zweite Cajüte Pr. Ert. & 115, te a 3 7 28 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 9 2. d Pr. Ert. . 60. ‚oh . - ee 1975 — . dieſige und aus⸗ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ Fracht E 2. 10. pro ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pCt. Prima u beziehen. 


tage. 
polhekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus Von Hamburg nach New- Orleans, Southampton anlaufend, expedirt obige Geſellſchaft rtteſt. bitte Sie ge ——— 
de aufge dern Befriedigung fache, 1 ihre zwei ihrer Dampfſchiffe; Expeditionen 1 5 ſtatt am 1. Gctober und 1. November. Alon a dee a 

Anjprüde bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ Näheres bei dem Schiffsmäl er Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg., Hüßhneraugenpfläſterchen 1 Schachteln 


— S* — 7 e re 5 571 ik er Poſt zuſenden zu wollen, die wich voll⸗ 
achricht für Auswanderer und Reiſende nach Amerika. Mandi f i 
othwendiger Verkauf. Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger d fn nach ee re Biene 


N ; N New ⸗NPork jeden Sonnabend. Es iſt erforderlich, die Plätze durch Anmeldung und An⸗ llen. 
önigl. wreis = Gericht zu Thorn, zahlung 6 bis 8 Wochen vor eee zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, fo ſteht zu ge- a Siktel ift als ſehr probat jedermann 
Das dem 4. December 1866. 5 wärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendecl. 1 zu empfehlen. 
iner Ehefrau Ma 8. Dymski und den Erben peit den größten ſchnellſegelnden Schiffen erpebire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Berlin, den 23. November 1863 
JJ Ror&ean, nen np 9 mei dr lien I 
„ 6, New⸗York, Philadelphia, Quebec, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſton und jo weiter zu den billigſten tor . 
von 123 I etwa, abgeſchatt auf 5949 Thlr⸗ Preiſen. Auf ren ah Anfragen bermache ich meine belehrenden Drudichriften koſtenfrei. 9 vom Haufe George Prätorius in Betlin. 


23 Sgr. 4 P Agenten werden durch mich überall angeſtellt. ) Alleinverkauf à Stück mit 
Age eu werden durch geſt 68060) weifung 1 8 & Dib, 10 „ 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ ndige Coutracte nach dem Geſetze werden abgeſchloſſen. 
0 ER 


1 2 
aufehenben Tare, le Der Königl. Prenß. conceſſionirte General⸗Agent für ganz Preußen P. 
5 am 12 Juli 1867, E. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße No. 82. —— i Bohlen e 
a een Tie S Farb 7 


Vormittags 11 Uhr, 2 2 
de bhaſtirt werden. 7 5 en 27 7 e Dampf ⸗Farberei 
7 e en Die Wasserheilanstalt des Sanitätsrath Dr. Martiny H 1 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſio in Bad I ‚ebenstein, 4 Meile von der Eisenbahn- und Poststation Immelborn, Wilhelm Falk 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. bietet Wohnung för einzelne Kranke u. für ganze Familien“ empfiehlt ſich zum järben aller 0 
Farberel Dun r werthvolle Ge 
oben und neue verl, Stoffe wie neu, As- 
ee deer a ine des 3 
n Seidenſtoffe i 
Weiche und 2 icität. 1 e 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ vollständige Badeeinrichtungen für jede Jahreszeit, gute und gesundheitgemässe Verpflegung. — 
pothekenbuche nicht erſie tlihen Realforderung | Gestützt auf dreissigjährige Erfahrung werden in ihr geheilt ausser den mannigfaltigen Nerven- 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben | krankheiten die Mehrzahl chronischer Leiden der Respirations-, der Unterleibs- und der Ge- 

ihre ; bei dem Sub aft 2 schlechtsorgane, sowie Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, Wechselfieber, Hautkrankheiten. — Als 


ren Unterstũtzungs mittel dienen Electrieität, Molken, der Liebensteiner Eisensäuerling eto. etc. 
Nothwendiger Verkauf. 17 TEEN 


u. . f u ehe ee ee e W en ee e 
Konig. Greis, Gericht zu Carthaus, | Den vegetabilischen Augen-Heilbalsam 


ben 25. November 1866, 
Das I Kerken ee Mück und in Bei eln 1 1 
‚ feiner gütergemeinſchaftlichen Ehegattin Emilie Martin Reichel in Würzburg, ; 
Mück geb. Trapp gehörige Grundſtück Gollu F privilegirt vom hohen Königl. bair. Staats⸗Miniſterium, welcher ich durch ſeine außer⸗ 
bien Littra C., 4 mit un ba 75 ＋. — ordentliche Heilkraft — ſo vielfach bewährt hat, Vielen ihr Augenlicht wiederbrachte, und dem modernen Pence gefä jedoch 
Parcelle von 150 Morgen, weſche zufolge Ver: empfehle ich allen derart Leidenden nach e gebrauch ane tn beſtens. wenn es die Grundfarbe erlaubt. 
‚fügung vom 10. November 1860, zugeſchrieben reis: Thlr. 1 per Carton nebit Gebrauchsanweiſun Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗ 
un Far 
13,99 


eidene, ha 5 onden, 
Franſen, Erepe de Ele- Löcher werben i 
einem ace e Blau und Penſse wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, als: Sopha⸗, Stublbezüge 
Gardinen, Portiere, Doubelſtoffe, Tuch. Lama 
werden in einem ſchönen Schardt Braun 

rbt 


welches in dem gedachten Umfange auf uf Wunſch überſende eine Broſchüre mit ausführlicher Darlegung der erfolgten Heilungen Mouſſeline⸗Roben werden in allen 
991 % 20 %% 8 J. abgeſchätzt iſt, zufolge | franco. g Non wovon wieder neue * 1 
inklei⸗ 


der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 6 Anſicht li Ueberzieher, 
der Fa eingufepenben Taxe fall Carl Marzahn, u 1e enter, 5 auch un⸗ 
a 


m 19. Juni 1867 (214 Droguenhandlung, Langenmarkt 18. ertrennt in allen Farben gefärbt. 
Vormittags 11 Uhr, ...... Pas Scheel don Wilh. Falk. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ubdate werden. — — N eee eee enen Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren⸗ 
Fleganteſte Neuheiten in Sonnenſchirmen 


olgende dem Aufenthalte nach! unbekann⸗ Ueberzieher, Veinleider, nz und zertrennt, 
? find eingetroffen und werden zu folgenden billigen Preiſen abgegeben: 


ten Gläubiger, als: Ueberzien, Deiner, gan un 1 0 
ſeidene Sonnenſchirne und Entre deux pr. 


2. die Altſitzer Ri gel Ludwig und So⸗ e 
Stück 2% Ei 14 Thlr., 13 Thlr., 
eleganteſte euheiten in gefütterten Sonneuſchirmen, 
nd 


dmann'ſchen Eheleute reſp. deren preßt und dekatirt. Für werthvolle Stoffe 
zii ER Rechtsnachfolger, leiſte ich Garantie. , ) 
v. der Gutsbeſitzer Ludwig Diedrichs, Benne 14, nahe dem Breitenthor, 


früßer in Ludwigsluſt, = neben der Stephanten-Apot ele. 


werden bierzu öffentlich vorgeladen. RW 
2 Run: er, weiße » et einer out be 1 € 1 Liebigs N ahrung. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Rea n 1 Ein Ei d ttörmilch für Säuglinge, ei 
aus den Kaufgeldern Defeicbigum ſuchen, haben Entre deux in geſchmadvollſter Arbeit pr. Stüd 13 Thlr., 27 Ile, 3 Thl., u. höher; kräftiges. 5 — nr Stärkungemittel für 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte t - . Kinder, schwächliche und genesende Personen. 
anzumelden. Regenſchirme in ſchwerer Seide pr. Stück 1% Thlr., 27 Thlr., 3 u. 35 Thlr. Nach der eigenen Angabe des Herrn Professor 
Baron J. v. Liebig 


1 0 0 8 e Regenſchirme in Alpacca pr. Stück 1% Thlr., 13 Thlr., 1% Thlr.; (499) bereitet von 
I 
t, 


f SX. Sachs, Schirmfabrikan Apotheker zu Landsberg a. d. W 
det an angelegentlichst empfohlen. 


atzkauſchegaſſe. Preis eines Packs zu 12 Päckchen 77 905 
König⸗Wilhelm⸗Lotterie j — tr TIL TE NIT e van“ 
58 ha am 26. und 27. Juni d. J., rauenburg umme. C 


Baumwollene Fe r billig. J. Görcke, 
zur 3. und letzten Serie Alten Müttern 


u haben in den Lotterie⸗Einnahmen von , f ; 
5 B. Kabus und H. Notzoll. Nachdem ich die alleinige Niederlage dieſes kräftigen und höchſt nahrhaften Malz⸗ Raben an a Schleimes, einzeln 
Magen ramp N erdanund 8. = ur Danzig und Umgegend übernommen habe, empfehle ich dafs Emſer Paſtillen, nur in Originalſchach⸗ 
ge R oppe eres zig 15 babe, j teln, ſind ſtets vorräthig in der 
5 ſchwäche A. Leidenden Idbe beſonders für Kranke und Reconpalesc li in Quart Flaſchen a 1 Sgr. 6 Pf. bei El anten - Apotheke, 
wird das rübmlichſt bekannte Heilmittel des Dr, bnahme von , 3, 2 Tonnen entsprechend biliger. 285 r 


med. Beere empfehlen und it Näheres auf Gustav Springer in Danzig, Feuersiehere asphaltirte 


einer Broſchüre, welche in der e A mp 


ratis ausgegeben wird, zu erfahren. 

2 Das 2 wird in halben und ganzen Milchkannengaſſe Nr. 32,33. Dachpappen 

Guren nur durch den Apotheker Doecks in in Bahnen und Tafeln, s wie sämmtliche 
799) Dachdeckmaterialien empfiehlt die Dach- 


Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. ( | 2 . —... EN TON 


el eintretendem Winter empfiehlt ſich ein bes 9 5 Aust 1 we pappenfabrik von 
Bete dee "Abel a Ausverkauf! Ausverkauf! Herm. Schulz 
Vongelure concentre, gleich wirkſam bei veral „„Wegen umzuges nach der Lang aſſe beabſichtige ich mein Lager Hands und 2 + 
teten wie neuen, bei aufgebrochenen und nicht | Küchengeräthe möglich 8 räumen und emp 1 landen „reis gut 1 ag: rg F W 1 
8 
orzellan, ferner ad nl ae 77120 unter Garantie übernimmt. Bestellungen werden 


aufgebrochenen Froſtſchäden Mit Gebrauchsan- ſchuße und decorirten er. f 
5 und Verbandmaterial gegen frankirte Haarbeſen, Schrobbern ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen. 


i 2 Thal 900 im Comtoir Vorst, Graben 44 B — 
ele Lacbicke in Goch... 60% . Damm 1. F. A. Schnibbe. „ 0179 


. Avertissement. ; DerGaſthofzumGoldenen 
Hotel de Rome in Kenigsberg i. Pr. Löwen in Grauden 


2 2 1 1 9 1 3 
Das Gaſthaus „Sawitzki's Hotel“ habe ich käuflich übernommen, renovitt und 22 e ee auf den Unterzeichneten 


comfortable Fremdenzimmer eingerichtet. ; Br ; 
Daſſelbe liegt 15 unmittelbarer Nähe des Oft: und Südbahnhofes, und empfehle ich daſſelbe PR ku b . um nr en 


dem verehrten reiſenden Publikum unter dem Namen ſizern ergebenſt mittheile, erlaube ich mir noch 
N ] d 7 die Verſicherung hinzuzufügen, daß ich allen An⸗ 

N 0 2 2 Ole 1 die an mich geſtellt werden auf 

- as Bereitwilligſte nachzukommen mich bemühen 

auf's Angelegentlichſte. werde. 


f 8008: 25 


zur 3. (legten) Serie der König Wil⸗ 
5 elm⸗Lotterie 
(Ziehung im Sum 1867), a 1 Thlr. und ganze 
a 


ar beſitzt ein vortreffliches Mittel Logis 10 S chachtungsvoll 
gegen nächtliche Bertnöflen, ſo git ge 5 Weine, I iſtige Getränke und Speiſen à la carte gut und zu den billigſten Preiſen. ange 
i ae du oe De af dr Wahn ng a. u, Bansner, 
Bei e n Dein, (8558) Hermann Scheffler. Firma: Julius Baaener. 


“ Anträge für die Lebensver- 
sicherungs-Gesellschaft ._; 


8 ® 72 1 
Friedrich Wilhelm 
in Berlin nehmen entgegen 

die Herren Loche u. Hoffmann 
Hundegasse 49, sowie 


T. Tesmer, Langgasse 29, 
(629) General-Agent. 


eis in der Mewer Niederung gelegener 
M Realkrug, beſtehend aus neuen Gebäuden, 
ſowie auch ca. 14 elm. Motgen Land, mit Inven⸗ 
— bin ich Willens, aus eier Hand zu ver⸗ 
aufen. 

Reflectanten belieben ſich an mich zu went 
Adl. Lieben au bei u lin. i005 * 


Leo Lefson, Wüſche⸗Fabrik, 


Berlin, Hausvoigteiplaß 4, 
in Leipzig nicht vertreten, 


lun Berlin, Hausvoigteiplatz 4. 


pecialarzt Dr, Kirchhoffer 

in Kappel hist. Galen elmeiy, 

5 — 7 7 — > I —— = — m 
Liebig's Nahrung 

für Kinder, Schwächliche und Genefende. 

Ein künſtlicher Erſatz der Muttermilch. 

Genau nach Prof, J. v. Liebigs Vor⸗ 

chrift, bereitet durch J. Knorſch in Mörs, 

Rheinpr. Preis 7% %. pr. Paquet von zwölf 

einzeln verpackten Portionen. Niederlagen in allen 

rößern Städten, in Danzig bei Herrn 9 5 

) 


Aͤuͤoppaltplatten 


zur A wert von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale. als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Länge. ee 
dieſes Materials ſind Yollzünge: rbeiten bei 
jeder Na ausführbar, indem die Platten 
nur 57 auf die auerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden, und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 
erforderlich.“ a f (595) 


E. A. Lindenberg, 


Jopengaſſe 66. 


Asphaltirte hachgapfen. 

deren Feuerſicherheit von der Königl. ierung 

zu Danzig erprobt worden, in Längen und 

in verſchiedenen Stärken, ſo wie 

Rohpapperi u. Buchbinder-Pappen 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. 


in Lappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 

Beſtellungen werder angenommen durch die 
1 in Danzig bei 


| ermaun Pape, 


empfiehlt fein aſſortirtes Lager 
Fine 


Te 0008 acobsthor, im Hauſe des Herrn 
R. Bisetzki, alfga 5 6, . f = mn — 
. n. Auswärtige Auftrage werden promnt gegen Poſtvorſchuß effectuint. > n; 
ee CCC 


efamen 


8 tlic rweiſen, bringe ich Rieſen⸗ gewö ichen Acker⸗ 
Inte en Nie De entlichkeit en Reſen au geiwöhnüchen Acker 


e (430) 


pr . an — sun — ——— 8. 
en Fälle von Mundfäule (Stomice) zur gras ſowie alle ſonſtigen Klec⸗ u. Penſtonair 91 .8— 
Ne übernommen; in der Regel wich Grasſämereien, echt franz. Luzerne, 


afeln, 


ben Jopp he ieee wundbaſſer gelbe und blaue Lupinen, empfiehlt 
r. Popp’ natherin Mundwaſſer“) gr i 
in eh bime 50 Feigen und habe die 4190 aufs Bllligſte 


en Erfolge ee, F. W. behmann, 


kann alſo Allen die an Mundfäule lei⸗ = 
4 5 N betr 1 8 1 15 mit * (66100 Hundegaſſe No. 124, 
i Unanehmlichkeiten verbunden und niema n a, 
son. e Folgend begleitet, a Hochfeine 8 Weiß le eſagt 
empfehlen. 1 - 0 A 


Agenten. Adreſſen nimmt die 
Zeitung unter No. 755 entgegen 
ie Haupt: Agentur einer Fener⸗Verſiche ; 
D rungs⸗Geſellſchaft für Danzig und 
Umgegend iſt zu beſetzen. Adreſſen nimmt die 
General⸗Agentur unter No. 753 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung entgegen. . 


5 * ne n A 4 

Be uſte Kammoſen, Duna-Foldvar, den 5. März 1806 babe ich ein Pöſtchen ſehr preis werth abzugeben. in mit der doppelten elle. 

1 fe nſte wei e Salon⸗ und 8 Kar 2 Dr. Groß, praet. Arzt. 15 W. * hmaun, ' "ig bei op Bei Gr 

5 Stubenöfen, 8 % ae eins „beitand,. a 
5 f 1 win \ Albert Neumann. ua IN SE Plaße eine Comtoirſtelle zu übernehmen. 

1 Oefen mittlerer Qualität | enmarkt 38. 40 fette Southdown⸗Jährlinge und Öflerten nimmt bie b, bieer Zeitung une 


65 fette Hammel find in Chwarz⸗ 
cienko, Kreis Berent, zu verkaufen. 
Belgien, verweiſen wir des Weitern auf die bei 


Hr Fetthammel 
allen Depoſitären vorräthige Broſchüre über die 400 N 3 
snstabifiiche Heilmethode des Dr. Boyvea ſtehen auf dem Dom. Fricdeck (Plon⸗ 
2 Bee 3 Fchott) bei Wrotzk zum Verkauf. (501) 
i Der e An 5 — — 
aſt einem Jahrhundert anerkannt iſt, iſt ein blut⸗ 5 
ebend vegetabiliſcher Syrup, leicht verdauli Gutsverkau .. 
und von angenehmem Geſchmack. — Dieſer Ro Ein adl. Gut von eg. 2500 Morgen, mit 
wird von den Aerzten aller Länder empfohlen beſonders günſtigem MWielerverhältnig, ca. 50 
zur Heilung der Hautkrankheiten, fo wie im All- Mog. Rips u, ca 500 S. Wink⸗, Weizen u. 
we der, aus verdorbenen Säften und dem 90 0 ca. 1000 Sch. u. Brennerei, it unter 


* en 
Ueber die vorzüglichen Eigenſchaften des 


t in größter Auswahl 5 
W. B. Koch in Danzig, 


ol Ziegengaſſe 1. 
XB. Marmor Tannine werden auf Be⸗ 
ſtellung ſchnellſtens beſchafft. all ug (754) 
Mein Lager von friſchem, ächtem Patents 
Portland ⸗ E von Nobins & 
Co. in London, engliſchem Steinfohlen: 
theer, C ottſteinen in vn denen Mar: 
len, wie Cowen, Ramſay c., Ehamottthon, 
frannöſiſchem und bannoperſchem tafürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohlenpech, engliſchem Dach: 
fchiefer, Schieferplatten, ichen 95 ige: 
ven. Dach, a em Patent: As: 
phalt»Dachfil;, gepreßten Blei: Höhren, 
miedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ 


euen burg. 
Von einer alten renommirten Feuer ⸗Ver⸗ 
icherungs⸗Geſellſchaft wird für Neuenburg und 
Umgegend ein tüchtiger Vertreter gehucht, Ares “ 
15 werden unter No. 803 in der Expedition die⸗ 

er Ze tung erbeten. — 


Für ein biefineg bedeutende? Ma⸗ 
nufactmwaaren⸗Geſchäft wird ein 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
ausgerüſteter junger Mann aus guter 
Familie als Lehrling geſucht. 2 

Adreſſen nimmt die Erpedition 
dieſer Ztg. unter No. 808 entgegen. 


Rob Laffecteur, 
approbirt in Frankreich, W . R 


1 


lute entſpringenden Leiden. Den Syrus aus annehmb. Bedingungen käuflich u. überjteigt die 
Saſſaparille und Seifenkraut u. ſ. w. weit über. Landſchaftstaxe 3 ber Forderung. Nähere Aus⸗ 
legen, erſetzt der Rob den Leberthran und das kunft giebt u 1 berg 2 


8 i < 5 = | Jod⸗Kalium. N Tesmer 29. er . feine 5 Leinengefcäft 5 8 
abe 9 Alt 75 Almstopee Shan, 85 Der Roh Laſſetteur — nur dann autorifirt | Feine Beſizun == ren Für n ene 
ee eee ee eee i (Eid Morgen wien mit sl lm in wird ein gewandler Verkäufer u 
achpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur] Giraugdau de D* Erz „ „8 Gebäud . . > 7 
| 9005 enutzüng. (9010) | lich erſprießlich, um neue und veraltete ansteckende a 1 Meile vor 9 2 > baldigem A tritt geſucht. Meldun⸗ 


Krankheiten, ohne Anwendung mercurieller Sub⸗ : : — 

ſtanzen gründlich und Wide eilen. f eaten iſt Samtlienverhäll iſſe = em unter, un⸗ 
Haupt-Depo! in ei Gr 8 zen ſofort zu verkaufen. Landſchaſſlſche Abſcha ung 

Zu finden: In Ver 8 ter. 5 & Comp.; 34,000 ie Hypotheken feſt. 35 „. pro 158 

Kön Jar 80 ei J. B. N + gi f | Selbſtkäufern eilt das N ühere Det as, 
Vor Fälſchung wird gewarnt. Jedesmal den beſiter v. Winterfeld * 

Streifen verlangen, welcher den Stöpſel bedeckt Löbau : 5 

und bie Unterſchriſt Giraudeau de St. Gervais 5 0 

trägt. N (7764) 


gen unter Angabe früherer Stelung 
in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 807. N 
Ein. Burſche, der die Müllerei erlernen ai, 
am liebſten vom Lande, melde ſich vor dem 
Hohen Thor No. 1. — 


ſuche einen Lehrling, 4 


A. Lindenberg. 


Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber und wei⸗ 


Ich 


Das im Jahre 1840 in Königsberg in Br. 
D von Eichen neu erbaute d netfchif "a 


| 
— — A, 
127 5 Br 9 Gefundheits:\+ | 1 en dem in meinem iner ei 4 
ib Sen e e n Anthoſenz (eee; e ange e ee | Bags mi nn ern 
den billäaſten feſten Preifen. Kräntere Malze Kaffee, | . nad Werpirafer aieler std Qumanes Bee 


dienft), Gelegenheit geboten wird, für 
den Betrieb von Seit, ect, ae 

Eſſig⸗ und Rot Fabr., kaufmänn. Buchhal⸗ 
terei und Corxeſpondenz, Ausbil ung zu erlangen. 


V bild Aelt tr 1 
ans d ee 
der 


Kränter⸗Malz⸗Brüſtſaft und tober 1868 cla 3 werde ich einen Auftrage 
Geſundheits⸗ der Rhedexei, behufs Auseinanderſetzun 
Malaga ⸗ este Wein Fänge, e April 18 
anf ö mittag r, 2 
in meinem Comtoir, öffentlich an den Meiſt⸗ 


Ruſſiſcher Dampf⸗Firniß. 

Dieſer Firniß trocknet ſchnell hart mit lack⸗ 
artigem Glanz. Aus gebleichte Leindl * 
Dämpfen gekocht, beſitzt derſelbe eine ſchöne helle |. 


arbe und eignet ſich daher beſonders zu weißen See: Grüſer und Nunkelrübenſaamen empfiehlt bietenden verlaufen. — f f Tournurt gute Beispiele in feiner ale 
nftrichen, denen er ein zartes Ausſehen en Ye) 105 Qualität . f 2 Br liegt bier im Hafen, kann jeder“ [und mit beten foren die Li 1 N ö 
ohne jemals nachzugelben. N. Baecker in Mewe. zeit in, 7 hein genommen, die Liſte des In⸗ Aelternpflege nicht vermiſſen. we 
Aufträge hierauf, ſowie auf erprobte Lacke Wachholderbeeten empfiehlt ventarium Auskunft ue en werden. — orn. 2 
der beſten eugliſchen und deutſchen Fabriken und | (536 ) N. Baecker in Mewe. Nähere Auskunft erkheiſen Herr C. Willert (672) Lonis Horſtig 


auf ſammtliche Malerfarben erbittet und ſteht 
mit Preisliſten und Proben gern gu Dienſten 
5 5. 11 0 ben Handl 
oguen= u. Farben⸗Handlung, 
(10517) 1120 Langenmarkt 18. b 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
(719) 


ualität offerirt billi 
in beſter O . billigſt 


0 EFT Mübluden — in Königsberg in Pr. und Uuterzeichneter auf | Tan . 
— Friſche Nübkuchen, ee Ye 8 Werte 5 0 e No. 5, 2 Tr. b. ift ein gut möbl. 
ei dn pre. f, Berge g iu | oe ee e. un %. J ee 
N. newer in Mewe. Fritz Dultz. 5 4 
e Jucht P__ Frl Data | rg ee: 
ai en are: 8 — 8 Gr. Gartzer Ein im Mittelpunfte der Stadt 4 

naß d e r e beabfichige ich, in Parzellen . Pente en gelegenes Laden-Lokal bat zu ver⸗ 
zunehmen, off rirt babe N EDEN aD, 115 if en miethen. 6 E 3 
16 habe 0 in angeſe ienitag, 9 
G. 55 Berckholz, 1 den 30. April Vormittg 8 Uhr 2 Gaſthauſe * Gröning 


en 


Friedr. Jan 
Hundegaſſe 97, Ecke der Waptaufden Safe. 


z yore Danzig, Gr. Garz, wozu ich Kauflufti ene RLRE  .,_ a 
Fett⸗ und Zucht⸗Vieh⸗ dor. Graben 6 amade. 125 eee (Spelsgenbeitggebichte aller Art fertigt Rudolf 
Commiſſi ns⸗Geſchaͤft F ee AR Das Grundſtück eignet ſich vorzugameife zur | N Seutler, dritter Darm No. Faun 
ommiſſions⸗ x Ein treuer Jlodbaaziger Hühnerhund . Pie 1 indem ſel N Br Fehr — 8 Hei und Verte e 75 
6. F. Berekholtz, Danzig. n den dener e ce 8 1 eee 


